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 HISTORISCHES

In einem Hollabrunner 
Zunftbuch aus 1754 sind die 

Bader, Chirurgen und Wund­
ärzte des „Stockerauer Vier­
tels“ in einer Zunft vereinigt. 
Ihre Zunftordnung wurde von 
Kaiser Karl VI. am 23. Mai 1715 
bestätigt. Im 18. Jahrhundert 
mussten sie dem „Ortsphysi­
kus und Ortschyrurgen“ wei­
chen.
Einer der ersten promovierten 
Ärzte war Dr. Nicolaus Holz­
gärtner. Er wurde am 26. Jän­
ner 1776 geboren, promovier­
te am 17. Mai 1802 an der 
Wiener Universität und war 
als ausübender Arzt in Sto­
ckerau durch 50 Jahre bis zu 
seinem Tod am 11. Mai 1852 
tätig. Seine Grabtafel wurde 
in den neuen Friedhof über­
nommen.
Franz Gralok war praktischer 
Arzt und starb im 69. Lebens­
jahr am 1. April 1871.
Josef Steiner war praktischer 
Arzt und starb im 63. Lebens­
jahr am 26. März 1875.
Hugo Schellhammer, „Doctor 
der Medizin und Chirurgie“, 
starb am 25. Nov. 1885.
Dr. Josef Reisenberger war 
Stadtarzt, evangelisch und 
verstarb im 53. Lebensjahr am 
22. Jänner 1909.

Dr. Georg Stöger war prak­
tischer Arzt und Leiter des 
öffentlichen Krankenhau­
ses. Dr. Stöger kam als junger 
Arzt im Jahr 1875 nach Sto­
ckerau wo er nahezu 40 Jah­
re wirkte. Er setzte einen Neu­
bau des Krankenhauses durch 
und leitete dieses vorbildlich. 
Er war der Schwiegervater des 
bekannten Mosaikkünstlers 
Leopold Forstner. Dr. Stöger 
starb am 3. Februar 1915. Die 
Stögergasse wurde nicht nach 
ihm, sondern nach dem Bau­
meister Stöger benannt, der 
schon früher gelebt hat.
Dr. Johann Fuchs wurde am 
26.12.1837 in Braunsdorf, 
Oberschlesien geboren, über­
siedelte 1874 nach Grafen­
dorf und war hier als prakti­
scher Arzt bis zu seinem Tod 
am 20.4.1916 tätig. Er war Kas­
senarzt und 9 Jahre Mitglied 
des Gemeinderates. Er war 56 
Jahre als Arzt tätig. Nach ihm 
wurde von der Stadtgemeinde 
eine Gasse benannt.
Dr. Johann Riß wurde am 
11.11.1864 in Stockerau gebo­
ren. Er promovierte in Wien 
1891 und war anschließend 
in Wien und in Stockerau am 
Krankenhaus tätig. Er starb 
am 3.2.1918.

Dr. Helmut Wallek entstammt 
einer angesehenen Stocker­
auer Familie und wurde am 
4.6.1874 in Stockerau geboren. 
Er hat in Wien 1903 promo­
viert und war praktischer Arzt 
und Schularzt in Stockerau. Er 
leitete von 1909 bis zu seinem 
plötzlichen Tod am 21.12.1923 
das Krankenhaus nach Dr. 
Stöger und war hier als Chi­
rurg tätig. Er leitete auch die 
Mutterberatungsstelle. Die 
Stadtgemeinde hat nach ihm 
eine Straße benannt.
Dr. Anton Mülleder, geboren 
am 6.4.1891, kam nach dem 
Tod von Dr. Wallek über Emp­
fehlung von Prof. Eiselsberg 
am 15.4.1924 an das Stocker­
auer Krankenhaus. Er wur­
de hier Primararzt, erlebte die 
harte Zeit der Bombardierun­
gen im Zweiten Weltkrieg und 

starb durch einen Unfall am 
19.11.1944. Er war an der Wie­
ner Universität habilitiert.
Dr. Max Wertheimer war ab 
1908 ein sehr sozial eingestell­
ter praktischer Arzt und Schul­
arzt. Er wurde am 29.10.1879 
geboren und starb als Jude 
1944 in einer Gaskammer des 
NS-Regimes. Dr. Rudolf Uhlirz 
wurde in Wien am 12.4.1880 
geboren und kam 1911 als 
Arzt des Landwehr Ulanen 
Regimentes nach Stocker­
au, wurde Primararzt im Spi­
tal und ärztlicher Direktor des 
Krankenhauses. Er starb am 
15.10.1950. Nach ihm wurde 
eine Straße benannt.
Dr. Karl Plohovich wurde am 
9.4.1891 geboren, promovier­
te in Wien 1920 und war Stadt­
arzt in Stockerau. Er starb am 
31.5.1977.

Ärzte in Stockerau

Dr. Günter Sellinger

Die am frühesten nachweisbaren Ärzte waren die 
„Bader“. Schon 1557 wird ein Philipp Khunig mit seiner 
Gattin Katharina als Bader in Stockerau erwähnt.
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UNSERE STADT VORWORT 

Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Die Gemeinderatswahlen sind geschlagen und in Kürze wird die kons­
tituierende Sitzung des neu gewählten Gemeinderates stattfinden. Das 
Ergebnis einer demokratischen Wahl ist zur Kenntnis zu nehmen und 
der Wählerwille in Form einer neuen Stadtregierung für die nächsten fünf 
Jahre in die Praxis umzusetzen.

Was mich aber sowohl als Bürgermeister und damit öffentlicher Amts­
träger, als auch als Privatperson sehr betroffen gemacht hat, war die mit 
58,38 % doch deutlich geringere Wahlbeteiligung als bei der letzten Ge­
meinderatswahl. Dieses Phänomen ist bereits bei den letzten Gemeinde­
ratswahlen zu beobachten gewesen, waren es um die Jahrtausendwende 
doch noch knapp 70 % unserer Bürgerinnen und Bürger, die zur Wahl 
gegangen sind. Die 58,38 % des Jahres 2015 bedeuten aber, dass nahezu 
jeder zweite Stockerauer bzw. jede zweite Stockerauerin nicht von ihrem 
demokratischen Recht auf Mitbestimmung Gebrauch gemacht hat. Da­
bei sind es gerade diese Wahlen, bei denen es wirklich um jede Stimme 
geht, bei denen jede Stimme Bedeutung und Gewicht hat. Es stimmt 
mich nachdenklich, dass es den Menschen in unserer Stadt so wenig 
bedeutet, wie die Stadtregierung für die kommenden Jahre zusammenge­
setzt sein wird. Es ist eine sehr bedauerliche Tatsache, dass die Wahlbe­
teiligung in ganz Niederösterreich deutlich gesunken ist, im städtischen 
Raum noch mehr als in ländlichen Gebieten. Über die Ursachen kann 
man nur spekulieren. Ich glaube aber, dass das Argument der allgemei­
nen Politikmüdigkeit zu kurz greift und die Sache zu einfach betrachtet 
wird. Als Staatsbürger eines freien demokratischen Landes hat man nicht 
nur Rechte, sondern auch Pflichten; eine davon ist die Teilnahme an ei­
ner Wahl. Sich durch Nichthingehen aus der Verantwortung nehmen zu 
wollen, ist mit den Grundsätzen der Demokratie nicht vereinbar. 

Der neu gewählte Gemeinderat wird sich zu bemühen haben, die Be­
völkerung für seine Tätigkeit zu interessieren und sie durch Ergebnisse 
zu überzeugen. Diesen Wunsch darf ich als demokratisch denkender 
Mensch und als Bürgermeister aussprechen!

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister

Inhalt
HISTORISCHES

Ärzte in Stockerau	 2

VORWORT
Bürgermeister	 3

PFARRE STOCKERAU
Pfarrer Dr. Markus Beranek	 5

KOMMUNALES
Friedensprojekttag in der Kreativ-Mittelschule	 4
Gemeinderatswahl 2015 	 4
Konrad Uferhaus	 6
Neuerungen an den Altstoffsammelplätzen 	 6
ReUse von gebrauchten Elektrogeräten	 8
Ballkalender	 9
Ehrenmedaille der WKNÖ	 9
ISTmobil startet	 10
FF Stockerau	 17
Senninger Lager	 18
Pflegeheim Stockerau 	 20
Spezialisten der Stadt	 21
Pranger / Vorhang	 22
Ärtedienste	 22
Unsere Straßen	 24
Ehrungen	 24

KULTUR	
Intendant Zeno Stanek	 7
Lesung „Der verblasste Krieg“	 7
Lesezeichen	 12
Lenautheater	 18

WAS WANN WO	 13

SPORT	
Sportunion 	 23

SERVICEDIENSTE	 24

Impressum
MEDIENINHABER, REDAKTION UND VERLAG:
Stadtgemeinde Stockerau, 2000 Stockerau,  
Rathausplatz 1

HERAUSGEBER:
Bürgermeister Helmut Laab, 2000 Stockerau,  
Rathausplatz 1 

GESTALTUNG UND DRUCK:
Bösmüller Print Management, 
2000 Stockerau, Josef-Sandhofer-Str. 3,  
www.boesmueller.at

REDAKTIONSSCHLUSS DER NÄCHSTEN AUSGABE: 
13. März 2015

INSERATENANNAHMESCHLUSS: 
12. März 2015



UNSERE STADT KOMMUNALES

4  |  März 2015

Angesichts der angespann­
ten Weltlage haben Reli­

gionslehrerInnen Ahmet Ahat 
(Isl), Terhi Korhonen (Evang.) 
und Elisabeth Stubenrauch-
Janisch (Röm.Kath.) bereits 
im September 2014 ein Pro­

jekt vorgeplant, um mit den 
Schülern und Schülerinnen 
ein Zeichen gegen Gewalt 
und Terrorismus zu setzen. 
Mit dem Friedensprojekttag 
im Februar 2015 wollten sie 
Schüler und Schülerinnen 

dieser Schule aufmerksam 
machen und sensibilisieren 
für ein gewaltfreies und fried­
liches Miteinander.
Beim gemeinsamen Beginn 
erarbeiteten alle 200 Schüler 
und Schülerinnen verschie­
dene Definitionen und Aus­
drucksformen von Gewalt. 
Durch die Arbeit wurde 
sichtbar und spürbar, dass 
Gewalt vielfältig und unver­
meidbar ist. Daher wurden in 
zwei Workshops Wege und 
Möglichkeiten gesucht, um 
einen gemeinsamen friedli­
chen Lebensraum Schule zu 
ermöglichen. Mit Hilfe von 
Übungen zu Selbstwahrneh­
mung und -reflexion, Res­
pekt vor den Anderen und 
Konfliktlösungsmöglichkei­
ten wurden die Schüler und 
Schülerinnen aufgefordert 

ihren möglichen Beitrag zu 
leisten.
„Aber wir verkaufen keine 
Früchte, sondern nur Samen.“
Beim gemeinsamen 
Abschluss in der Aula haben 
Schüler und Schülerin­
nen verschiedene Früchte 
betrachtet um Vielfalt, Her­
kunft,  Sprache, Religion und 
Tradition symbolisch sichtbar 
zu machen. Vielfalt als Berei­
cherung und gelebte Toleranz 
und Akzeptanz zeigte sich in 
den fröhlichen Gesichtern 
der Schüler und Schülerinnen 
beim Genuss von gemeinsam 
hergestelltem Obstsalat.
Ein mutiger, gelungener 
Projekttag der zu weiteren 
interkulturellen Projekten 
motiviert hat. Samen wurden 
gesät…

I have a dream!
Friedensprojekttag in der Kreativ-Mittelschule Stockerau

Bringt

in den
Büroalltag!

FARBE
„Bürotechnik soll funktionieren, 

nicht kompliziert sein!“  
Erich Heinisch, Inhaber

Mit dem richtigen Kopier-, Druck- 
und Scan-System von Heinisch!

Funktioniert. Immer.

2000 Stockerau, J. Schidla-Gasse 1

www.heinisch-edv.at
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UNSERE STADT PFARRE ST0CKERAU 

Pfarrer Dr. Markus Beranek, Stadtpfarrer Stockerau

Danke
Die Gemeinderatswah­

len sind geschlagen, das 
Wahlergebnis kommentiert 
und diskutiert. Für mich ist 
es ein guter Anlass, um all 
denen Danke zu sagen, die 
sich der Wahl gestellt haben 
und die als Politikerinnen 
und Politiker unserer Stadt 
bereit sind, Verantwor­
tung zu übernehmen und 

das Leben unserer Stadt zu 
gestalten und Weichen für 
die Zukunft zu stellen. 
Danke dafür, dass es Men­
schen gibt, die nicht nur 
reden, was man tun könnte, 
sondern die sich auch selbst 
einmischen und mitgestal­
ten.
Danke, dass es Menschen 
gibt, die für die Menschen 

dieser Stadt einen beachtli­
chen Teil ihrer Freizeit inves­
tieren.
Danke, dass es Menschen 
gibt, die bereit sind, sich 
der Diskussion, der anderen 
Meinung auszusetzen.
Danke, dass es Menschen 
gibt, die bereit sind, für ihre 
Überzeugung in der Öffent­
lichkeit zu stehen und dafür 

nicht immer nur Zustim­
mung zu ernten.
Ich wünsche dem neu 
gewählten Gemeinderat viel 
Kreativität, Diskussion und 
Gestaltungsfreude für das 
Leben in unserer Stadt.

Markus Beranek, Pfarrer

SPÖ: Helmut Laab, Susanne Hermanek, 
Günter Ryba, Brigitte Buchta, Ing. Klaus 
Klimesch, Elfriede Eisler, Othmar Holzer, 
Gabriele Frithum, Manfred Minibeck, 
Walter Ambrosch, Silvia Blihall, Johann 
Bauer, Daniel Pollak, Christian Hellwein, 
Setki Ibraimi, Jürgen Ruzicka, Mag. Corinna 
Riedler

ÖVP: Christa Niederhammer, Dr. Chris­
tian Moser, Mag. (FH) Andrea Völkl, Mag. 
Martin Falb, Eleonore Kopf, OSR Karl 
Kronberger, Monika Handschuh, Gregor 
Hetzendorfer, Mag. Manuela Trabauer, 

KR Peter Hopfeld, Margit Weiss, Gerhard 
Dummer 

FPÖ: Daniel Krammer, Wolfgang Mayer, 
Markus Glasl, Sabina Kracher-Schramm

GRÜNE: Mag. Ing. Andreas Straka,  
Alexandra Schneider, DI Dietmar Pfeiler

NEOS: Dr. Martin Fischer

Detaillierte Ergebnisse der NÖ Gemein-
deratswahlen finden Sie unter 
http://orf.at/wahl/noe-
gemeinderat15/#ergebnisse/30000

Gemeinderatswahl 2015

Gemeinderatswahl 2015 
 

Wahlbeteiligung 
Datum Berechtigt Abgegeben Gültig Ungültig Wahlkarten Beteiligung 
25.01.2015 14537 8486 8336 150 866 58,38% 
14.03.2010 13695 8656 8491 165 718 63,21% 
 

 

Ergebnis 
 25.01.2015 14.03.2010  
Partei Bezeichung Prozent Stimmen Mandate Prozent Stimmen Mandate Differenz 
SPÖ Bürgermeister Helmut Laab – Liste SPÖ 43,07% 3591 17 47,20% 4007 18 -4,13% 
ÖVP Volkspartei Stockerau – Team Niederhammer 30,03% 2503 12 31,09% 2640 12 -1,06% 
FPÖ Freiheitliche und Parteiunabhängige 12,48% 1040 4 11,21% 952 4 1,27% 
GRÜNE Die Grünen Stockerau 9,91% 826 3 8,97% 762 3 0,94% 
NEOS NEOS Das neue Österreich 4,51% 376 1 - - - - 
LIF  - - - 1,53% 130 0 - 
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Am 25. Jänner 2015 fanden in Niederös­
terreich Gemeinderatswahlen statt, die in 
Stockerau folgendes Ergebnis brachten: 
14.537 (2010: 13.695) Personen waren in 
13 Sprengeln wahlberechtigt, 8486 (2010: 
8.656) Stimmen wurden abgegeben, das 
entspricht einer Wahlbeteiligung von 
58,38 %  (2010: 63,20%), 8.336 (2010: 

8.491) Stimmen waren gültig, 150 (2010: 
165) ungültig. Auf die SPÖ entfielen 43,07 
% (2010: 47,20%, -4,13%) auf die ÖVP 
30,03 (2010: 31,09%, - 1,06%) auf die FPÖ 
12,48% (2010: 11,21%, + 1,27 %) auf die 
GRÜNE 9,91 % (2010: 8,97%, +0,94 %) 
und auf die NEOS 4,51 % er abgegebenen 
Stimmen.

Folgende Wahlwerberinnen und Wahlwerber sind zu Mitgliedern des 
Gemeinderates gewählt worden:
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 KOMMUNALES

Karten: 069913390001

Kulturamt der Stadtgemeinde Stockerau

od. www.lenautheater.at
Die Veranstaltungen des Lenautheaters werden durch 

Aufmerksame Spaziergän­
ger in der Stockerauer Au 

haben es bereits bemerkt: Seit 
Mitte Jänner herrscht reger 
Umbaubetrieb im traditions­
reichen Gasthaus Konrad. 
Die Wirtsstube wird auf Vor­
dermann gebracht, die Küche 
komplett neu gestaltet. Der 
Zeitpunkt der Wiedereröff­
nung ist Programm: Der 21. 
März 2015 ist Frühlingsbe­
ginn in der ganzen Welt und 
gastronomischer Neustart in 
der Stockerauer Au.

Wie bereits in der letzten Aus­
gabe beschrieben, nützt die 
öffentliche Wiener Volks- und 
Mittelschule ILB (Integrative 
Lernwerkstatt Brigittenau) seit 
über einem Jahr einen Teil des 
Gebäudes, um den Kindern 
und Jugendlichen naturnahes 
Lernen zu ermöglichen. Der 
Trägerverein der ILB-AUssen­
stelle „Lernen unter Sternen“ 
(www.die-gruene-au.at) will 
das geschichtsträchtige Haus 
direkt am Donau-Altarm aber 
nicht nur Schülerinnen und 

Schülern zur Verfügung stel­
len: „Von Beginn an war klar, 
dass der Gasthausbetrieb auch 
nach der Pensionierung des 
letzten Pächters fortgeführt 
und ausgebaut werden soll - 
diese Chance wollen wir unbe­
dingt nutzen!“.
Die neue Wirtin Gabriele 
Seidl-Pass ist hochmotiviert: 
„Nach 20 – 30 Gehminuten 
vom Stadtzentrum Stockerau 
bzw. von Schnellbahnstati­
on und Parkhaus findet man 
hier mitten im Naturschutz­
gebiet Ruhe und Entspan­
nung: Vogelgezwitscher statt 
Autolärm, Auwald statt grau-
in-grau. Das alte Fachwerk­
haus mit seinem großzügigen 
Gastgarten schafft eine beson­
dere Atmosphäre, in die wir 
unsere Gäste einladen.“ 

Die vorläufigen Öffnungszei­
ten: Donnerstag und Freitag 
ab 13.00 Uhr, an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen ab 11.00 
Uhr, jeweils bis zum Einbruch 
der Dunkelheit.
Schnitzel und Schweinsbraten 
werden im Uferhaus nicht ser­
viert, vielmehr heißt das kuli­
narische Motto „Kleine Karte – 
gute Qualität“. Neben Suppen, 
Wurstspezialitäten und vege­
tarischen Aufstrichen aus dem 
Weinviertel stehen Mehlspei­
sen auf der Karte. Das Menü 
der geplanten Veranstaltun­
gen startet mit einem Ostereck 
und reicht von „Frühstück bei 
Konrad“, Lesungen, Vernissa­
gen und Vorträgen über Wein­
verkostungen bis zu geführten 
Au-Wanderungen.
www.konraduferhaus.at

Ein traditionsreiches Haus eröffnet zum Frühlingsbeginn!

Das „Gasthaus Konrad“ wird „Konrad Uferhaus“!

Schrott und Holz:
Für Metalle (Schrott) und Holz stehen 
künftig höhere größere Container zu 
Verfügung – ähnlich jenen, die bereits 
jetzt für Sperrmüll im Einsatz sind.

Elektro-Kleingeräte
Für Elektro-Kleingeräte werden größe­
re Container als bisher zur Verfügung 
stehen.

Kühlgeräte
Kühlgeräte werden direkt an den Sam­
melplätzen in geschlossene Container 
geschlichtet. Wir ersuchen, bei der An­
lieferung die Geräte entsprechend in 

den Container zu schlichten und dabei 
den Anweisungen der Platz-Mitarbei­
ter zu folgen.

Computer und 
Leiterplatten
Computer und Leiterplatten werden 
künftig gesondert gesammelt. Bitte die 
Behälter nur für Geräte mit Leiterplatten 
verwenden – Computer (Stand-PC und 
Laufwerke), Laptop, Leiterplatten, etc.
Keine Tastaturen, Mäuse, leere Gehäuse.

Einfachere Logistik
Mit den Maßnahmen kann die Logis­
tik der Abfälle vereinfacht werden. Sie 

tragen dazu bei, die Abfallwirtschaft 
noch kostengünstiger und effizienter 
zu machen.

Bitte keinen Hausmüll
Noch ein Hinweis: An den Altstoffsam­
melplätzen wird kein Müll in geschlos­
senen, undurchsichtigen Säcken an­
genommen. Die Sperrmüllcontainer 
sind ausschließlich für große, sperrige 
Abfälle vorgesehen.
Falls die Restmülltonne zu klein wird, 
ist eine zusätzliche Tonne oder ein 
größerer Behälter anzufordern:
Per mail umweltamt@stockerau.gv.at 
oder telefonisch 02266/695 1700

Neuerungen an den Altstoffsammelplätzen
Mit Wirkung von 1. März treten Neuerungen 
an den Altstoffsammelplätzen in Kraft

Das erwartet Sie bei der Eröffnung am 21. März 2015 
• Gastbetrieb geöffnet ab 11 Uhr
• �14.00 offizielle Eröffnung unter dem Ehrenschutz von Bür­

germeister Helmut Laab
• �Rahmenprogramm: Circus Kaos bei Konrad (www.kaos.at) 

und Feuershow (bei Einbruch der Dunkelheit)
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Kriege haben bis heu­
te nichts von ihrem 

Schrecken verloren, 
wohl aber haben sie die 
Eigenschaft zu verblas­
sen. Sie verblassen in 
unserer Wahrnehmung 
- in unserer Erinnerung. 
Der Erste Weltkrieg ist 
einer dieser verblass­
ten Kriege. Nicht zuletzt 
wohl deshalb, weil er 
„nur“ ein Vorbote eines 
noch viel grausameren 
Krieges war.
Gelegentlich wird uns 
zwar bewusst, welche 
politischen und geogra­
fischen Konsequenzen 
dieser erste weltum­
spannende Krieg zur 
Folge hatte, besonders 
dann, wenn diese Kon­
sequenzen durch aktuelle 
politische Ereignisse wider­
hallen.
An die Menschen, welche 
diesen Krieg durchleben und 
erleben mussten, wird aber 
nur mehr selten gedacht. 
Nicht nur deshalb, weil das 
Leid all jener, die durch die 
Hölle des Zweiten Weltkrie­
ges gehen mussten, zeitlich 
gesehen viel näher liegt, son­
dern auch, weil die Menschen 
des Ersten Weltkrieges nur 
mehr durch stumme Zeugen, 
wie etwa vergilbte Fotogra­
fien und Feldpostkarten, ein 
schwaches Echo der Vergan­
genheit symbolisieren. Die 
Nachkriegsgenerationen des 
Zweiten Weltkriegs hatten 
alle Hände voll zu tun, um 
den Wiederaufbau und das, 
was heute „Vergangenheits­
bewältigung“ und „Wieder­
gutmachung“ genannt wird, 
zu betreiben, da war wenig 
Platz, sich mit dem Ersten 
Weltkrieg zu beschäftigen. So 
ist dieser Krieg wohl das Para­

debeispiel eines „verblassten 
Krieges“.
Verblasst, aber nicht ver­
gessen. Eva Anna Welles hat 
anhand ihrer eigenen Famili­
engeschichte auf der Grund­
lage von 165 erhalten geblie­
benen Feldpostkarten und in 
minutiöser Recherchearbeit 
diesen Krieg auf jener Ebene 
durchleuchtet, die uns einen 
Einblick in die Lebensum­
stände der direkt betroffenen 
Menschen gewährt, deren 
Namen in keinen Geschichts­
büchern zu lesen sind.
Mit der Sorgfalt und Genau­
igkeit einer Historikerin erar­
beitete die Autorin eine Quer­
schnittsbetrachtung aus dem 
Blickwinkel ihrer von den 
Wirren des Krieges betroffe­
nen Familie. So ermöglicht 
sie den LeserInnen, jene 
Menschen ein Stück des 
Weges durch eine unglaubli­
che, heute kaum vorstellbare 
Zeit voller Entbehrungen und 
Widernisse zu begleiten. Die 
unter dem Pseudonym Eva 

Anna Welles schrei­
bende Autorin wurde 
1947 in Wien geboren 
und verbrachte dort 
auch ihre Schulausbil­
dung und Jugendjah­
re. Sie ist verheiratet 
und Mutter eines Soh­
nes.
Ihre berufliche Karie­
re führte sie von 
Wien nach Hamburg 
über Salzburg wieder 
zurück nach Wien, 
wo sie als Verlagsmit­
arbeiterin in Pension 
ging.
Seit 2007 ist sie ehren­
amtlich in der Bota­
nischen Abteilung des 
Naturhistorischen 
Museums in Wien 
tätig; sowie seit 2011, 
ebenfalls ehrenamt­

lich als stellvertretende Muse­
umsleiterin, im Bezirksmuse­
um Rudolfsheim-Fünfhaus.

„Der verblasste Krieg“
Lesung im BezirksMUSEUM Stockerau und letzte  
Möglichkeit zum Besuch der Sonderausstellung  
NIE WIEDER KRIEG zum Wochenende der offenen Tür 
im BezirksMUSEUM Stockerau am 21. und 22. März 2015

Sehr geehrte  
Damen und Herren!
Die Vorbereitungen für 
die Festspiele 2015 lau­
fen auf Hochtouren. 
Demnächst erscheinen 
die ersten Drucksorten 
über das Programm und 
werden wieder flächen­
deckend in Niederöster­
reich und Wien auflie­
gen. Schon jetzt spüren 
wir die Vorfreude auf die 
heurige Produktion DON 
CAMILLO UND PEPPO­
NE.  Jeder kennt sie, die 
weltberühmte Komödi­
enpaarung, die für hefti­
gen Schlagabtausch und 
Lachsalven garantiert. Wir 
suchen übrigens noch 
männliche Kleindarstel­
ler/Komparsen für die 
Produktion. Bitte melden 
sie sich bei uns!
Da die Sinnhaftigkeit der 
Festspiele immer wieder 
für verbalen Zündstoff in 
der Stadt sorgt, möchte 
ich gerne dazu aufrufen 
diese auch in Form von 
öffentlich zugänglichen 
Diskussionen, an welchen 
Bürgerinnen und Bürger, 
die Stadtpolitik und ich 
als Intendant teilnehmen 
sollen, zu besprechen. 
Gerne stelle ich mich allen 
Fragen und Anregungen, 
Kritik und Lob. Ebenso 
gerne lege ich ihnen die 
immense Bedeutung der 
Institution Festspiele Sto­
ckerau dar, die identitäts­
stiftendes und wertvolles 
Kulturgut der Stadt und 
Region sind. Die Kosten 
der Festspiele werden bei 
weitem vom Gewinn für 
Stockerau übertroffen. 
Ich freue mich auf diesen 
wichtigen Austausch! 

Herzlich,  Zeno Stanek 

Fo
to

: S
ab

in
e 

H
au

sw
ir

th

Lesung
Eva Anna Welles
„Der verblasste Krieg
am 21. März 2015 um 
17 Uhr
im BezirksMUSEUM 
Stockerau
(Einlass ab 16 Uhr)

Wochenende der 
offenen Tür 
im BezirksMUSEUM 
Stockerau am 21. und 
22. März 2015
Samstag ab 14 Uhr mit 
anschließender Lesung 
um 17 Uhr und
Sonntag von 10 bis 18 Uhr

Achtung: Letzte Mög-
lichkeit zum Besuch der 
Wanderausstellung
NIE WIEDER KRIEG
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Seit acht Monaten besteht 
für BürgerInnen der Stadt 

Stockerau die Möglichkeit, 
gebrauchte funktionierende 
Elektro- und Elektronikgeräte 
am Altstoffsammelplatz beim 
Bauhof getrennt abzugeben.
Im Sommer 2014 wurden die 
ersten geprüften, teilweise 
auch reparierten Geräte von 
Herrn Bürgermeister Laab 
dem Sozialmarkt (SOMA) in 
Stockerau übergeben. Dort 
können die Geräte von den 
dort einkaufsberechtigten Per­
sonen zu günstigen Preisen 
erworben werden. Die ersten 
Geräte waren bereits nach nur 
einer Stunde verkauft. 

1.300 kg gesammelt
Innerhalb der bislang acht 
Monate dauernden Samm­
lung wurden 225 Stk Geräte 
(1.300 kg) als funktionsfähig 
abgegeben.

60% dem SOMA-Markt 
übergeben
Alle Geräte wurden geprüft: 
54% waren sicher und funk­
tionsfähig, 7% konnten repa­
riert werden. 
Diese Geräte wurden dem 
Sozialmarkt Stockerau über­
geben. Die Geräte stehen 
nun im Raum Stockerau in 
weiterer Verwendung.
Bürgermeister Helmut Laab 
zu den Ergebnissen: „Wir 
freuen uns, dass unsere Vor­
reiterrolle in Niederöster­
reich von der Bevölkerung 
so gut angenommen wird. 
Wir konnten einen Kreis­
lauf schließen, in dem nicht 
mehr benötigte Geräte nicht 
mehr weggeworfen werden 
sondern im Raum Stockerau 
weiter verwen-det werden. 
Wir leben damit unsere hohe 
Verantwortung für Umwelt 
und Soziales.“ 

ReUse von gebrauchten Elektrogeräten
Bereits 1.300 kg Geräte gesammelt und geprüft 

Welche Geräte werden getrennt für  
ReUse übernommen:
WICHTIG: Grundsätzlich Eignung

funktionstüchtige bzw. leicht reparierbare Geräte
äußerlich unbeschädigte Geräte komplette Geräte samt 
allem Zubehör (Fernbedienung, zum Betrieb notwendige 
Teile, Bedienungsanleitung wenn vorhanden)

Welche Arten von Geräten werden übernommen:
Großgeräte: Waschmaschine, Geschirrspüler, E-Herd, 
Microwellenherd, etc. – jedoch keine Kühlgeräte
Haushaltsgeräte: Mixer, Kochplatte, Waage, Staubsauger, 
Espressomaschine, etc.
Elektronikgeräte: Radio, Stereoanlage, Boxen, CD-Player, 
Flachbildschirme, etc. – jedoch keine Akku-Geräte
Elektro-Werkzeuge und Gartengeräte: Bohrmaschine, 
Schleifmaschine, Heckenschere, Rasenmäher, etc. –  
jedoch keine Akku-Geräte

Dieses Projekt wird vom Bundesministerium für Verkehr, 
Innovation und Technologie und vom Bundesministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft im Rahmen des 
„COIN“-Programmes gefördert.
Betreut wird die Rücknahme von einem interdisziplinären 
Konsortium:
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Für seine Verdienste erhielt 
Wolfgang Bartosch die 

Ehrenmedaille der WKNÖ 
anlässlich des Neujahrsemp­
fanges der Wirtschaft von Prä­
sidentin KommR Sonja Zwazl 
überreicht! Das Traditions­
unternehmen besteht bereits 
seit 90 Jahren in der Innen­
stadt von Stockerau und wird 
nun von seinem Sohn Oliver 
in der 4. Generation weiterge­

führt. „Wir verwirklichen noch 
außergewöhnliche Kunden­
wünsche“ so Wolfgang Bar­
tosch, der auch seit über 20 
Jahren Vorstandsmitglied des 
Wirtschaftsvereins Stocker­
au ist und seit zehn Jahren als 
dessen Obmann fungiert. In 
dieser Funktion ist er ehren­
amtlich Ansprechperson für 
alle Unternehmer der Stadt 
Stockerau.

Ehrenmedaille der WKNÖ

v.l.n.r.: Bezirksstellenobmann Peter Hopfeld, Wolfgang Bartosch,  
Oliver Bartosch, WKNÖ Präsidentin Sonja Zwazl, WKNÖ Vizepräsident 
Christian Moser
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Mit 01. April 2015 star-
tet im Bezirk Korneu-
burg ein neuartiges An-
rufsammeltaxi-System. 
Stockerau kooperiert 
hierfür mit 16 anderen 
Gemeinden des Bezirks 
und dem Land Nieder
österreich. 

Bestehende Anrufsammel­
taxi-Systeme werden in 

das neue System integriert 
und ausgebaut. In Zukunft 
wird es möglich sein, sich zwi­
schen den insgesamt knapp 
800 Haltepunkten innerhalb 
des gesamten Bedienungs­
gebietes, also beinahe im ge­
samten Bezirk Korneuburg, 

befördern zu lassen. Zudem 
werden auch Bahnhöfe au­
ßerhalb des Bezirks und die 
Wiener Linien angebunden. 
Der Service steht jedem Be­
wohner sowie Besucher zur 
Verfügung. Im Unterschied zu 
ähnlichen Mikromobilitäts­
projekten ist bei ISTmobil kei­
ne Vereinsmitgliedschaft not­
wendig. ISTmobil ist zu fixen 
Betriebszeiten sieben Tage 
die Woche und zu attraktiven 
Tarifen unterwegs. 
Die Tarife von ISTmobil ori­
entieren sich an den beste­
henden Tarifen für den öf­
fentlichen Verkehr und gelten 
immer pro Person. Es wird 
zudem ab zwei Fahrgästen 
eine Gruppenermäßigung an­
geboten. 

Die Nutzung von ISTmobil 
ist denkbar einfach: Unter 
einer einheitlichen Callcen­
ter-Hotline wird das Taxi 
bestellt und ist dann inner­
halb der vorgegebenen Be­
diengarantie von 30 bzw. 60 
Minuten beim angegebenen 

Haltepunkt. Zusätzlich wer­
den von der ISTmobil GmbH 
weitere Serviceleistungen an­
geboten. Dazu gehören unter 
anderem das Pendler-Abo für 
Berufstätige außerhalb und 
innerhalb der Region und die 
mobilCard. � >

ISTmobil startet durch, ab 01. April ist es soweit:

Einzigartiges Anrufsammeltaxi 
für den Bezirk Korneuburg!

Betriebszeiten Bezirk Korneuburg ISTmobil

Montag – Donnerstag	 06:00 – 22:00

Freitag	 06:00 – 24:00

Samstag	 08:00 – 24:00

Sonntag	 09:00 – 18:00

	 Single Fahrt 	 2er Gruppen	 4er Gruppen 

			   und mehr

Bis 5 km	 € 4	 € 3	 € 2,20

Bis 10km	 € 8	 € 6	 € 4,40
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Die mobilCard kann kosten­
frei direkt von ISTmobil be­
zogen werden. Das Bestell­
formular liegt ab März bei 
den beteiligten Gemeinden 
auf oder ist auch online un­
ter: www.istmobil.at abruf­
bar. 
Die mobilCard bietet un­
ter anderem die bargeldlose 
Abrechnung der getätigten 
Fahrten am Monatsende. 
Weitere Funktionen wie eine 
Online-Buchungsplattform 

oder Gutscheine werden im 
Laufe des Probebetriebs um­
gesetzt. Die mobilCard ist 
auch die Voraussetzung für 
die Teilnahme am Pendler-
Abo. Dieses Service bindet 
ausgewählte Bahnhöfe in den 
Morgenstunden zu bestimm­
ten Zeiten zu besonders 
günstigen Tarifen an.  
Vom neuen Anrufsammelta­
xi profitieren aber nicht nur 
Bürger, sondern auch Um­
welt, Wirtschaft und Tou­
rismus. Es wird besonderen 
Wert darauf gelegt, dass vor­
rangig regionale Verkehrs­
unternehmen die Fahrten 
durchführen und ansässige 
Gastronomie sowie Handels­
betriebe Haltepunkte in der 
Nähe bekommen. 

Mit ISTmobil wird für die 
Bürger von Stockerau ein flä­
chendeckendes Mobilitäts­
service geschaffen. 
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 KULTUR

In diesen grauen Tagen oft zu beobachten: Immer mehr 
Stockerauer wandern nachdenklich durch ihren Garten, 
den Kopf voll von den Blütenträumen des nahenden 
Frühlings.

Wenn der „grüne Daumen“ aus 
dem Winterschlaf erwacht…

Es will gut geplant sein und doch 
kommt es meistens anders als man 
denkt. Das eigene Gartenpara­
dies, egal ob Fensterbrett, Balkon, 
Handtuchgröße oder Fußballfeld, 
auf gewusst wie kommt es an!
Die Stadtbücherei bietet mit Gar­
tenbüchern zum Thema Gemüse, 
Kräuter, Blumen, Sträucher oder 
Teiche erste Informationen rund 
um den Garten an. Monatlich neu 

haben wir die Zeitschrift „Mein 
schöner Garten“ im Regal.
Und auch wenn es auf den bunten 
Bildern sowieso immer schöner 
aussieht als zu Hause, lohnt sich 
ein Blick, um die Seele baumeln 
zu lassen und den grünen Dau­
men aus dem Winterschlaf zu we­
cken.
Also durchhalten! Das nächste 
Frühjahr kommt bestimmt!

Neue Sachbücher in der Stadtbücherei 
aus dem Bereich „Garten“:

Blumenpraxis im Haus und auf dem Balkon
Gemüsebau Praxis von Helmut Pelzmann

Altes Gärtnerwissen neu entdeckt
Mein Feng Shui Garten von Susanne Schumacher

Ratgeber für kleine Gärten

Lesezeichen
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VORTRÄGE, 
KONZERTE, 
UNTERHALTUNG
Sonntag, 1. März (Roger)
PUPPENBÜHNE IM TRATELIER, „Das 
rätselhafte Verschwinden der Biene“, 
15 Uhr, Tratelier im Gewerbehof, 
Sparkassaplatz 5, www.tratelier.at

Montag, 2. März (Agnes)
KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, E-Gitarre – Bakk. Gridl, 
Belvedereschlössl, 18 Uhr

Dienstag, 3. März (Friedrich)
MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 
9-11 Uhr, Bräuhausgasse 9 (rechter 
Eingang)

SPORTUNION STOCKERAU – BA-
BYCAFE, Babys: chillen, krabbeln u. 
relaxen, Mütter u. Väter: entspannen, 
plaudern und Austauschen von Er-
fahrungen, Zeit: 9.30-11 Uhr, in der 
Kulturhalle über Kaffeehaus Heiner, 
Infos: http://stockerau.sportunion.at

Mittwoch, 4. März (Edwin)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Multivisionsshow, Gabriele 
u. Bruno Splichal, Malta – Erbe aus 
Stein, 16.30 Uhr, Blabolilheim

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Klavier –  Mag. Lopez-
Gomez, Belvedereschlössl, 18 Uhr

LITERATUR CUVÉE IM TRATELIER, 
Pfeifer liest Peifer, 20 Uhr, Tratelier 
im Gewerbehof, Sparkassaplatz 5, 
www.tratelier.at

Donnerstag, 5. März (Gerda)
INFORMATIONSNACHMITTAG für 
Sehbehinderte, Blinde und deren 
Angehörige, Hotel Dreikönigshof, 
Hauptstraße 29-31, 14 Uhr, 
Info: Fr. Ehmoser 0676/9063259

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Gitarre –  Mag. Solcánio-
vá, Belvedereschlössl, 18 Uhr

Freitag, 6. März (Nicole)
LENAUTHEATER: „Die Georg 
Gershwin Story“, 20 Uhr, Z-2000/
Lenausaal, Sparkassaplatz 2, Karten 
unter 0699/13390001 oder im Kultur-
amt/Rathaus unter 02266/67689, 
www.lenautheater.at

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: 5-Uhr-Tee, Musik: „Der Reini 
aus dem Burgenland“, Tanz, Witz, 
Unterhaltung, 16 Uhr, Blabolilheim

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, 
City Club, Rötzer-Zentrum, Sparkas-
saplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 7. März (Reinhard)
SECOND-HAND-BASAR, 10-14 Uhr, 
im Novum, Hauptstr. 38 (Eingang 
Marktgasse direkt neben Tchibo)

BOOGIE WOOGIE ABEND, 20 Uhr, 
Kaiserrast, Abfahrt Stockerau Ost, 
www.boogiewoogieclub-stockerau.at

SPORTLER-BALL DES SV SIERN-
DORF, Z-2000 Stockerau, Einlass: 
19.30 Uhr, Beginn: 20.30 Uhr, Musik: 
„Take 4“, Disco u. Barbetrieb im 
Lenausaal, Vorverkauf: Erw. € 16,- / 
Schüler, Studenten € 14,-, Karten 
unter: 0699/17001953

Dienstag, 10. März (Emil)
ROT KREUZ-BABYTREFF, 9.30 Uhr, 
Rotes Kreuz Stockerau, Landstraße 
20, um Anmeldung unter babytreff.
ko@n.roteskreuz.at wird gebeten

Mittwoch, 11. März (Ulrich)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Filmvortrag, Alfred Plotzer, 
Valencia, 16.30 Uhr, Blabolilheim

VBV-VORTRAG: „Myanmar“, Vortra-
gender: Dr. Bernhard Sonnleitner, 
19 Uhr, Saal der Raiffeisenbank 
Stockerau, Unkostenbeitrag: € 6,-

Donnerstag, 12. März (Beatrix)
ÖKB-STAMMTISCH STOCKERAU, 18 
Uhr, Gasthaus „Zum Weissen Rös-
sel“, Fam. Schneider, Josef-Wolfik-
Straße 36, Stockerau

Freitag, 13. März (Judith)
KINDERKLEIDERTAUSCH, im Pfarr-
zentrum der Kath. Kirche, Annahme 
von nur gut erhaltener Kinderbe-
kleidung bis 16 Jahre, 15-19 Uhr, 
Kirchenplatz 3

80er JAHRE DISKO IM TRATELIER, 
20.30 Uhr, Tratelier im Gewerbehof, 
Sparkassaplatz 5, www.tratelier.at

KARAOKE-Abend, ab 21 Uhr, Veggie 
Bräu, Schulgasse 8, Eintritt frei

Samstag, 14. März (Eva)
KINDERKLEIDERTAUSCH, im Pfarr-
zentrum der Kath. Kirche, Verkauf: 
9-13 Uhr, Kirchenplatz 3

WIENER BLOND IM TRATELIER, 
Wienerlied-Beatbox-Pop, 20.30 Uhr, 
Tratelier im Gewerbehof, Sparkassa-
platz 5, www.tratelier.at

LIONS-CLUB KREUZENSTEIN: Sam-
meltag, von 9-11 Uhr, Depot Schau-
manngasse

Sonntag, 15. März (Klemens)
35. SAMMLER- UND HÄNDLERTREF-
FEN, für Briefmarken, Ansichtskar-
ten, Briefe, Mineralien, Münzen, u.a., 
8.30-13 Uhr, Veranstaltungszentrum-
Z2000, Sparkassaplatz 2

KLEINTIERMARKT, 9-12 Uhr, Ufer-
weg 62, Infos auch auf Facebook

AUTOSONNTAG in Stockerau, 9-17 
Uhr, Tag der offenen Tür in den Sto-
ckerauer KFZ-Betrieben

Montag, 16. März (Herbert)
VORTRAG „Von der Sucht nach 
süssem frei werden“, von und mit 

Gerald Häfele, 18.30 Uhr, Pfarrzen-
trum Stockerau, Kirchenplatz 3, 
Eintritt: freie Spende

FRAUENTREFFPUNKT, Offene 
Impuls- und Gesprächsrunde für 
Frauen jeden Alters in gemüt-
licher Atmosphäre, Verein Frauen 
für Frauen, Ed.-Rösch-Straße 56, 
19-21 Uhr, Info u. Anmeldung: 
0650/4403273

Dienstag, 17. März (Patrick)
SPORTUNION STOCKERAU – BABY-
CAFE, Babys zum Chillen: Krabbeln 
u. Relaxen, Mütter u. Väter: zum Ent-
spannen, Plaudern und Austauschen 
von Erfahrungen, Zeit: 9.30-11 Uhr, in 
der Kulturhalle ober dem Kaffeehaus 
Heiner, mehr Infos unter: http://sto-
ckerau.sportunion.at

ERLEBNISKOCHEN MIT THERMO-
MIX; Begeben Sie sich auf eine kuli-
narische Reise und überzeugen Sie 
sich von den Vorzügen des Thermo-
mix TM5. Zeit: 18.30-20.30 Uhr, Dr. K. 
Wallekstr. 18, 2000 Stockerau, Ko-
stenbeitrag: € 5,-, Info u. Anmeldung: 
Claudia Fuchs 0699/160 14 850

Mittwoch, 18. März (Eduard)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Fahrt nach Mosonmagyaróvár, 
5 Fahrten € 90,- / Einzelfahrt € 19,-, 
Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Rei-
sebüro Penner

Freitag, 20. März (Claudia)
WHITE SOUNDS IM TRATELIER; 
White Sounds die sowohl rockige als 
auch melancholische Stücke spielen. 
20.30 Uhr, Tratelier im Gewerbehof, 
Sparkassaplatz 5, www.tratelier.at

Samstag, 21. März (Christian)
WOCHENENDE DER OFFENEN TÜR 
im Bezirksmuseum Stockerau, 
Museum ab 14 Uhr geöffnet, mit der 
Sonderausstellung „NIE WIEDER 
KRIEG“, 17 Uhr Lesung von Eva Anna 
Welles „Der verblasste Krieg“,  Ein-
lass: 16 Uhr, Kulturzentrum Belvede-
reschlössl, Belvederegasse 3

ANGEHÖRIGENRUNDE „Miteinan-
der“, Pflegeheim der Stadt Stocke-
rau, Cafeteria 3. Stock, 15-17 Uhr

OPEN IM TRATELIER, „Ohren-
schmaus-reloaded“ –  ein Abend zum 
Zuhören, 19 Uhr, Tratelier im Gewer-
behof, Sparkassaplatz 5, www.trate-
lier.at, Infos: www.ohrenschmaus.net

GRÜNER-BALL, Beginn: 20 Uhr, City 
Hotel Stockerau, Hauptstraße 49, 
Liveband: Take 4, Eintritt: freie Spen-
de, legere Abendkleidung

BOOGIE BALL – Das Original, Veran-
staltungszentrum Z-2000, Sparkas-
saplatz 2, Beginn: 20.30 Uhr, Einlass: 
19 Uhr, Musik: „The Legendary Dal-
tons“, Infos u. Kartenreservierung: 
www.boogieball.at

ERÖFFNUNG KONRAD, Uferhaus ab 
11 Uhr, 14 Uhr offizielle Eröffnung 
unter dem Ehrenschutz von Bür-
germeister Helmut Laab, Rahmen-
programm: Circus Kaos bei Konrad 
(www.kaos.at) und Feuershow (am 
Abend), www.konraduferhaus.at

Sonntag, 22. März (Lea)
WOCHENENDE DER OFFENEN TÜR 
im Bezirksmuseum Stockerau, 10-18 
Uhr, mit der Sonderausstellung „NIE 
WIEDER KRIEG“, Kulturzentrum Bel-
vedereschlössl, Belvederegasse 3

FILZEN (Alpenverein), mit Filzwolle 
und weitere Dekoartikel arbeiten, 
Zielgruppe: Kinder zw. 5 u. 12 Jahren, 
Zeit: 15 Uhr bis ca. 18 Uhr, Alpenver-
einsheim Stockerau, Donaulände-
Uferweg 60, Information und Anmel-
dung: Lisa Vybiral, 0664/4155485, 
www.alpenverein.at/stockerau

Dienstag, 24. März (Karin)
ROT KREUZ-BABYTREFF, 9.30 Uhr, 
Rotes Kreuz Stockerau, Landstraße 
20, um Anmeldung unter babytreff.
ko@n.roteskreuz.at wird gebeten

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, E-Gitarre –  Bakk. Gridl, 
Belvedereschlössl, 18 Uhr

Mittwoch, 25. März (Lucia)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-
HEIM: Filmvortrag, Alfred Plotzer, 
Mit dem Motorrad Slowenien, Kroa-
tien, Split - 1.Teil , 16.30 Uhr, Blabo-
lilheim

Donnerstag, 26. März (Lara)
KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Gitarre –  Busch, Belvede-
reschlössl, 18 Uhr

Freitag, 27. März (Ernst)
SELBSTHILFEGRUPPE für „Pfle-
gende Angehörige“, Kochplatz 3/2 
(PSZ Clubraum), fünf Gehminuten 
vom Bahnhof, Kontakt-Anmeldung: 
Anna Pfalzer 0676/87835651, Chri-
stine Schmidt 0664/9116777, Maria-
Luise Jerabek 0650/3250753

KASPERLTHEATER, Autohaus Karl 
Strauß, Horner Straße 87, 16 Uhr

21. OSTERMARKT DER SPÖ-
FRAUEN, Eröffnung: 16 Uhr, Blabolil-
Heim, In der Au 1a

KLASSENKONZERT der Musikschule 
Stockerau, Klarinette –  Huf, Belve-
dereschlössl, 18 Uhr

HERMANN POSCH´s Acoustic Music 
Line IM TRATELIER, 
20.30 Uhr, Tratelier im Gewerbehof, 
Sparkassaplatz 5, www.tratelier.at

LIVE-MUSIK von „three and al half 
men“, ab 21 Uhr, Veggie Bräu, Schul-
gasse 8, Eintritt frei

Samstag, 28. März (Willy)
21. OSTERMARKT DER SPÖ-
FRAUEN, 8-17 Uhr, Blabolil-Heim, In 
der Au 1a
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OSTER-KLEINTIERSCHAU mit  
Streichelzoo, 9-17 Uhr, Uferweg 62, 
Infos auch auf Facebook

Sonntag, 29. März (Palmsonntag)
BEGINN DER SOMMERZEIT

OSTER-KLEINTIERSCHAU mit Strei-
chelzoo, 9-17 Uhr, Uferweg 62, Infos 
auch auf Facebook

Montag, 30. März (Amadeus)
JAHRMARKT-PALMMARKT, ab 7 
Uhr, Rathausplatz

SPORT und 
GESUNDHEIT
Mittwoch, 4. März (Edwin)
BILDUNGSTREFF - Katholische 
Frauenbewegung,
„Akrupessur für den Hausgebrauch“, 
Frühling Zeit der Reinigung, schnelle 
Selbsthilfe durch Fingerdruck, Ref.: 
Andrea Seisl, 19 Uhr, Pfarrzen-
trum, Anmeldung: 02266/63952, 
02266/61422

Samstag, 7. März (Reinhard)
FAMILY ON TOUR: Lainzer Tiergarten 
(Alpenverein), Familienwanderung 
mit Babys u. Kleinkindern, Dauer:  
1-2 Stunden, Treffpunkt: 14 Uhr, 
Lainzer Tiergarten, Gütenbachtor 
(Gütenbachstraße), Information und 
Anmeldung: Lisa Hellmann, lisahell-
mann@gmx.at, 0699/11112991,  
www.alpenverein.at/stockerau

Donnerstag, 12. März (Beatrix)
BILDUNGSTREFF - Katholische 
Frauenbewegung,
„Das perfekte kochen“, Tipps & 
Tricks, Ref.: Hannerl Hopfeld, 19 
Uhr, Pfarrzentrum, Anmeldung: 
02266/63952, 02266/61422

Samstag, 14. März (Eva)
Vital-Aktiv-Treff für jedermann/
jederfrau: „Bewegungsmix über 
Stock und Stein“ (SPORTUNION 
Stockerau),
Möglichkeit 1: Ein lockerer Lauf 
(Distanz ca. 8 km) 
Möglichkeit 2: Ein smovey WALK 
(Distanz: ca. 5 km)
Treffpunkt: 14 Uhr, Parkplatz der Mil-
leniumshalle Stockerau, Anmeldung: 
Ruth Lautner 0664/455 53 59, http://
stockerau.sportunion.at

Freitag, 20. März (Claudia)
BILDUNGSTREFF - Katholische 
Frauenbewegung,
„REFLEXZONEN - THERAPIE“, Semi-
nar (1 & 2), 14-18 Uhr,  und Samstag, 
21. März von 9-17 Uhr, Pfarrzen-
trum, Anmeldung: 02266/63952, 
02266/61422

Samstag, 21. März (Christian)
LEBENSFREUDE & WANDERUNG: 
„Kirchberg am Wagram-Alchimi-
stenweg“ (Sportunion Stockerau), 
leichte Wanderung, Treffpunkt: 14 
Uhr, Marktplatz Kirchberg „Altes 
Rathaus“, GZ: ca. 2  Stunden, An-
meldung und Infos: Rudi Edelmann, 
0699/11358272 oder http://stockerau.
sportunion.at

Dienstag, 24. März (Karin)
BILDUNGSTREFF - Katholische 
Frauenbewegung,
„LAKTOSE FREI & GLUTEN FREI“, 
kochen und backen, Ref.: Mag. Rita 
Login, 19 Uhr, Pfarrzentrum, Anmel-
dung: 02266/63952, 02266/61422

MUSEEN
BEZIRKSMUSEUM im Belveder-
eschlössl – das Museum mit dem  
Österreichischen Museumsgütesi-
egel Neue Sonderausstellung „Nie 
wieder Krieg“, 
Öffnungszeiten: Dienstag von 7-13 
Uhr, Donnerstag von 19-21 Uhr, 
Führungen nach Terminvereinbarung 
gerne auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten, Tel. 02266/65188 oder 63588, 
museum@stockerau.gv.at, Eintritt 
freie Spende
Wochenende der offenen Tür 21. und 
22. März 2015, letzte Möglichkeit 
zum Besuch der Sonderausstellung 
„Nie wieder Krieg“
21. März: Museum ab 14 Uhr geöff-
net , Lesung  Eva Anna Welles „Der 
verblasste Krieg“, Beginn: 17 Uhr, 
Einlass: 16 Uhr
22. März: Museum von 10-18 Uhr 
geöffnet

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-
MUSEUM,
Öffnungszeiten: Samstag von 14-16 
Uhr, Sonntag von 10-12 Uhr und von 
14-16 Uhr, Führungen für Gruppen 
auch außerhalb der Öffnungs-
zeiten sind jederzeit möglich, Tel. 
0664/1139417

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der 
Wirtschaftskammer, Bezirksstelle 
Stockerau, Neubau 1-3, Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag von 8-15 
Uhr, Voranmeldung erbeten unter 
02266/62220, stockerau@wknoe.at

AUSSTELLUNGEN
AUSSTELLUNG MIT BILDERN VON 
AUSSTELLUNG HELGA BERGER, in 
der Martin Luther Kirche,  Eröffnung 
am 27.2.2015, um 19 Uhr, durch Bür-
germeister Helmut Laab, Manhart-
straße 24, Öffnungszeiten: bei Ver-
anstaltungen der Pfarre, nach dem 
Gottesdienst und nach telefonischer 
Anfrage unter 02266/62108

5. OSTERAUSSTELLUNG der Sto-
ckerauer Hobbykünstler, im Kultur-
zentrum Belvedereschlössl/Festsaal 
Stockerau.
Eröffnung am Donnerstag, 19. März 
2015, um 19 Uhr durch Bürgermei-
ster Helmut Laab. Öffnungszeiten: 
20. März von 14-19 Uhr, 21. März von 
12-19 Uhr, 22. März von 10-17 Uhr

„FRÜHLINGSERWACHEN im 
Schlössl“ – Kunsthandwerk und 
Genschenke der besonderen Art von 
Waltraud Schütz und ihrem Ausstel-
ler-Team, im Festsaal des Kulturzen-
trums Belvedereschlössl Stockerau. 
Eröffnung am Donnerstag, 12. März 

2015, um 18.30 Uhr, Öffnungszeiten: 
13. März von 15-18 Uhr, 14. März von 
14-18 Uhr, 15. März von 10-18 Uhr

KERZENAUSSTELLUNG VON MAN-
FREDS KERZENSTUBE, 22.3.2015 
von 11-16 Uhr, Cafe Schwarz, Heid-
Straße 39

KURSE und 
VEREINSTERMINE
AFRIKANISCHES TROMMELN mit Ibu 
Ba aus Senegal, jeden Do von 17.30 
– 19 Uhr, Tratelier Sparkassaplatz 5 
(Gewerbehof), Anfänger willkommen,  
Info: 0681/10 53 12 85

AKTIV-AQUA: POOL-GYMNASTIK, 
mit Christine, Hallenbad Stockerau/ 
Sportbecken. Tiefwassertraining mit 
universellen Trainingsgeräten, DI 
und/oder DO 18.30-19.30 Uhr; (außer 
an Feiertagen), Einstieg jederzeit 
möglich, für fast alle Altersgruppen 
geeignet, von Experten für Ihr ganz-
heitliches Wolhlbefinden empfohlen. 
Bonuspunkte! Keine Mitgliedschaft! 
Info/Anmeldung: 0680/ 21 97 96 0

AL-ANON – MEETING, Angehörigen-
runde Anonyme Alkoholiker, Pfarr-
zentrum Stockerau, jeden Do von 
19.15-21 Uhr

ALPENVEREIN – FREIES KLETTER-
TRAINING, Eigenverantwortliches 
Klettertraining im Gymnasium Sto-
ckerau, Turnhalle 3, jeden Di von 
19-21 Uhr und Fr von 18.30-20 Uhr. 
(Das Klettertraining findet nur an 
Schultagen statt), www.alpenverein.
at/stockerau/klettern

ALPENVEREIN – KLETTER-KRAB-
BELSTUNDE für Kleinkinder, Kinder 
zwischen 10 und 20 Monaten; immer 
freitags zwischen 17 und 18 Uhr (nur 
an Schultagen); Information und An-
meldung: Gabriel Hellmann, gabriel.
hellmann@gmx.at, www.alpenverein.
at/stockerau/klettern

ALPENVEREIN – KLETTERKURS 
FÜR KINDER, Kinderkletterkurs für 
6-11-Jährige; immer freitags zwi-
schen 17 und 18.30 Uhr. Für Anfänger 
und Fortgeschrittene. Information 
und Anmeldung: Lena Schober, klet-
tern.stockerau@sektion.alpenverein.
at, www.alpenverein.at/stockerau/
klettern

ALPENVEREIN – BRING YOUR OWN 
LANGUAGE: KLETTERN, Zielgruppe: 
18- bis 30-Jährige aller Nationen, 
Zeit: 17-18.30 Uhr, Ort: Kletterhalle 
Gymnasium Stockerau, Turnsaal 3, 
Anmeldeschluss: 11.3., Information 
und Anmeldung: Helena u. Sophia 
Schnabl, helena@schnabl.org.,  
www.alpenverein.at/stockerau/
klettern

ANGEWANDTE KUNST – VON DER 
EIGENEN LINIE BIS ZUR EITEM-
PERA, für Anfänger und Fortge-
schrittene, Kursort: Stockerau, Am 
Damm 33, Info: Hannes Neumayer, 

0664/73566063, www.hannes.neuma-
yer-kreativ.at

ANONYME ALKOHOLIKER –  
MEETING, im Pfarrzentrum Stocker
au, jeden Do von 19-21 Uhr

ASKÖ – FERIENSPORTWOCHE 2015, 
Info unter 0664/3929834, Anmeldung 
unter bit.ly/fsw2014

ASKÖ – GERÄTETURNEN, (ab 6 J.) je-
den Mi von 17-18 Uhr, in der VS West

ASKÖ – KLEINKINDER & KINDER FIT,
Eltern-Kind-Turnen (2-4 J.): jeden Mo 
von 16-17 Uhr, VS West;
Kinder Fit (5-7 J.): jeden Mo von 
17.10-18.10 Uhr, VS Wondrak;
Baby Fit (bis 2 J.): jeden Di von 10-11 
Uhr, Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Baby Fit (bis 2 J.): jeden Do von 9.30-
10.30 Uhr, Sportzentrum Alte Au/
Judohalle;
Kleinkinder Fit (ab 2 J.): jeden Do von 
10.30-11.30 Uhr, Sportzentrum Alte 
Au/Judohalle; Info und Anmeldung: 
www.askoenoe.at, c.rottmann@asko-
enoe.at, 0664/3929834

ASKÖ – KLETTERKURS, Info bei  
Fr. Rottmann unter 0664/3929834, 
Kursort: BRG Stockerau;
Kinder (ab 6 J.): 17-18.30 Uhr;
Erwachsene u. fortgeschrittene  
Kinder: 18.30-20 Uhr

ASKÖ – RÜCKEN FIT & HALTUNGS-
TRAINING, Anmeldung bei Fr. Rott-
mann unter 0664/3929834;
jeden Mo von 18.15-19.15 Uhr, VS 
Wondrak; jeden Di von 18-19 Uhr, SPZ 
Stockerau; jeden Do von 8.30-9.30 
Uhr, Sportzentrum Alte Au/Judohalle

ASKÖ – SCHWIMMKURSE, für Kinder 
und Erwachsene unter  
www.asv2000.at

ASKÖ – WASSERGYMNASTIK, jeden 
Di von 18-19 Uhr, 
Hallenbad Stockerau

ATUS – FRAUENTURNEN, jeden Mo 
von 19.30-21 Uhr, VS Wondrak

ATUS – SENIORENGYMNASTIK, jeden 
Mo von 14-15 Uhr, Sonderpädag. 
Zentrum, Schießstattgasse 18

ATUS – SENIORENTANZ, jeden 
Mo von 15-16 Uhr, Sonderpädag. 
Zentrum, Schießstattgasse 18, Info: 
02266/62838

ATUS – VOLLEYBALL FÜR SIE UND 
IHN, jeden Mi von 20-22 Uhr, VS West, 
Info: 02266/64510 oder 02266/64158

AUTOGENES TRAINING, Mo von 
18.30-19.30 Uhr,
Termin: 7 Montage ab 9. März, Bahn-
hofsstraße 4, Info u. Anmeldung: 
Michael. Wekerle-Dreier@tele2.at

BASEBALL U. SOFTBALL VEREIN – 
NACHWUCHSTRAINING (6-15 Jah-
ren), jeden So von 12-14 Uhr, Turn-
halle der VS West, Info: 0676/9151638, 
www.cubs.at
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BEWEG DICH, BEWEG ES,
Modern Jazz für Anfänger und mäßig 
Fortgeschrittene, Info: 0650/7012044, 
E-Mail: bewegdich-beweges@speed.
at, web: beweg-dich-beweg-es.at

BECKENBODEN – MAMA FITNESS, 
Mama & Baby Workout, sanftes Kör-
pertraining & gesunde Füße, Info: 
Mag. I. Wagnsonner 0699/123 613 97, 
www.koerpergarten.at, info@koerper-
garten.at

CAPOEIRA ESPORTE E CULTURA 
AUSTRIA, Brasilianische Tanz-
Kampfkunst, Kursleitung: Prof. Ivan 
Rodrigues, Sportzentrum Alte Au/
Judohalle, Einstieg nach Absprache 
jederzeit möglich, keine körperlichen 
Voraussetzungen, Info und Anmel-
dung unter 0699/10114816, info@
capoeira-tanzkampf.at, www.capoei-
ra-tanzkampf.at;
Capoeira-Familia: spielerischer 
Familienkurs für Eltern mit Kinder ab 
3 Jahre, jeden Fr von 15-16 Uhr;
Capoeira Level I-III: laufender Kurs 
für Erwachsene und Kinder ab 7 
Jahre, jeden Fr von 16-17.30 Uhr

ENGLISCH FÜR KINDER/SCHÜLER, 
spielerisches und systematisches 
Lernen mit ansprechendem, auf die 
einzelnen Alters- und Niveaugruppen 
(4-6 Kinder) abgestimmtem Unter-
richtsmaterial für Kinder von 8 bis 10 
Jahren, einmal wöchentlich in einem 
ruhigen Seminarraum im Zentrum 
von Stockerau, eine Unterrichtsstun-
de (60 Minuten) - € 8,-, Informationen 
unter 02266/90961

EVANG. PFARRE,
Singkreis: jeden Montag um 19.30 Uhr
Meditationstreff: 4. u. 18.3. um 19.30 
Uhr, 11. u. 25.3. um 9 Uhr
Sakraler Tanz: 26.3. um 19.30 Uhr
Familiengruppe: 20.3. um 15 Uhr
im Evang. Gemeindezentrum

EWTO, WingTsun Schule Stockerau, 
Selbstverteigigung-Geistige Haltung-
Körperbewusstsein jeden Di und Do 
von 19.30-21 Uhr, Tratelier Sparkas-
saplatz 5/Gewerbehof, Tel. 0650/944 
23 67

FECHTEN, Turnhalle der Volksschule 
West; Kinder: Di von 18-19 Uhr und Fr 
von 17-19 Uhr;
Erwachsene: Di von 19-21 Uhr

FEUERWEHRJUGEND - TREFFEN, 
jeden Fr um 16 Uhr, Feuerwehrzen-
trale, Johann-Schidla-G. 6, 
www.ffstockerau.at

FRAUENLAUFTREFF, jeden Sa um 
9.30 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Bla-
bolil-Heim Stockerau

GESANG- UND MUSIKVEREIN – 
CHORPROBEN, jeden Mo von 19.30-
21.30 Uhr, Kulturhalle (ober Heiner), 
Info: 0650/5900580, www.gumv-
stockerau.at

GITARRE-SPIELEN, (Ohne Noten) für 
Anfänger und Fortgeschrittene mit 
Markus Hackl, Anfänger um 18.30 
Uhr, Fortgeschrittene um 19.30 Uhr, 
Ort: Dr.-V.-Adler-Straße 11, Stocke-

rau, Kosten: € 14,-/Unterrichtseinheit, 
Info unter 0660/7616556

GYMNASTIC ACADEMY – SPORTAE-
ROBIC, gym.acad@gmail.com, Face-
book: Gymnastic Academy Stockerau; 
jeden Do von 18-20 Uhr, VS West/
Turnsaal, Schulweg 3;
jeden Sa von 10-12 Uhr, Sportzentrum 
Alte Au/Judohalle;
Info: Leopold Grabler 0699/12128732

HUNDESCHULE - SVÖ, Zur Schönauer-
wiese, Welpenkurs, Grundkurs, Fortge-
schrittenenkurs, Fährtenkurs, Kursbe-
ginn: 7.3.2015, unsere Schnuppertage: 
7.3., 14.3. und 21.3.2015, Stockerau, 
Info: Werner Riedl 0699/12384062, 
Einstieg jederzeit möglich

JUDOCLUB, Sportliche Leitung: Dr. 
Diana Berner, Berater für Wett-
kampfsport: Werner Bogenstorfer, 
Sportzentrum Alte Au/Judohalle;
Judotraining:
Anfängerkurs: Di von 16.30-17.30 Uhr; 
Fortgeschrittene: Di von 17.30-19 Uhr, 
Mi von 16.30-18 Uhr;
Hobygruppe: Mi von 18-19.30 Uhr;
Jugend u. Erwachsene:  
Fr von 18-19.30 Uhr; 
WS-Gymnastik, Koordination u. 
Gleichgewicht: 
Mo u. Fr von 19.30-20.30 Uhr;
Bewegung, sanfte Kräftigung, Mo-
bilisation u. Dehnung, Schwerpunkt 
Rücken: Mi von 9.30-10.30 Uhr;
Fit-Gymnastik, Kräftigung, Ausdauer, 
Beweglichkeit u. Koordination: Mi von 
19.30-20.30 Uhr;
Info: jcstockerau.jimdo.com

KARATE-, BOX- U. KICKBOX-KLUB 
KARATE2000, Info: 0676/6273458, 
georg.sonneck@karate2000.at,  
www.karate2000.at

LEGASTHENIE- UND DYSKALKULIE-
TRAINING, 60-minütiges Training für 
alle Schulstufen, Info: Tanja Zeitz-
mann 0650/5809074 

MAL-AKADEMIE, Kurszeiten: 10-15 
Uhr (eintägig), 10-17 Uhr (mehrtägig), 
Kursort: Stockerau, Kursleiterin: Mag. 
(FH) Roswitha A. Eisenbock, 
Info und Anmeldung: 0664/3806228, 
info@mal-akademie.at,  
www.mal-akademie.at;
Freies Malen: So. 1.3.2015, 10-15 Uhr
Kopf und Portrait: Do.-Sa.  
26.3.-28.3.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So.  29.3.2015, 10-15 Uhr
Alternative Malmedien:  
Do.-Sa. 23.4.-25.4.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So. 26.4.2015, 10-15 Uhr 
Landschaft im Bild: Do.-Sa.  
28.5.-30.5.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So. 31.5.2015, 10-15 Uhr
Meditatives Malen: Do.-Sa.  
18.6.-20.6.2015, 10-17 Uhr
Freies Malen: So. 21.6.2015, 10-15 Uhr

MODERN-JAZZ, Tanz mit Oleksandr 
Maslyannikov, jeden Mi von 19.45-21 
Uhr, Info: 0650/7012044, www.beweg-
dich-beweg-es.at

MUSIKFREUNDE STOCKERAU – SYM-
PHONIEORCHESTERPROBEN, jeden 
Di von 19.30-22 Uhr, Kulturhalle (ober 
Heiner), Info unter 0676/3179130

NATURFREUNDE – CLUBABEND DER 
FOTOGRUPPE, jeden Do um 19 Uhr, 
Ed.-Rösch-Straße 1, Info: R. Berger 
0664/73254100, fotoclub.stockerau@
gmail.com, 
www.fotoclub-stockerau.com

NATURFREUNDE – TREFFEN, jeden 
1. und 3. Do im Monat um 18 Uhr, 
Volksheim Stockerau, Bahnhofplatz 9, 
Info: Josef Storkan 0664/73586070

ÖGV, die Hundeschule ÖGV Stockerau 
beginnt am 7.3., jeden Mi ab 18 Uhr 
mit den Kursen, Ort: Hundeschule 
am Fuchsenbühel, Info: Josef Oken-
ka, oegv@oegvstockerau.com, www.
oegvstockerau.com

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN, 
Donaulände-Uferweg 64,
www.pfadfinder.or.at;
Biber (5-7): jeden 2ten Fr von 15.30-
17.30 Uhr, Info: Sandra Ullram 
0676/3478911 oder Petra Trettenhahn 
0660/2122060;
Wichtel und Wölflinge (2. VS-7-10): 
jeden Mi von 17.30-19 Uhr, Info: Alex 
Klaus 0699/19578051;
Guides und Späher (10-13 ½): jeden 
Fr von 18-19.30 Uhr, 
Info: Gina Saubach 0699/10340729;
Caravelle und Explorer (13 ½-16): 
jeden Fr von 19.30-21 Uhr, 
Info: Dr. Magdalena Heinz 
0676/6647544;
Ranger und Rover (16-20): jeden Fr 
von 19.30-21 Uhr, Info: Stefan Rozpor-
ka 0644/60009355 oder Björn Schmalt 
0699/101323769

PILATES, Mo 7.50, 17, 18, 19 Uhr; Mi 
7, 8 Uhr; Fr 17, 18, 19 Uhr; Sa 8.30, So 
9 Uhr; Stockerau, Feldgasse 10/4/1, 
Studio „PilatesZeit“, 
Einstieg ist jederzeit möglich! 
Schnupperstunde: € 10,-, Info: 
0660/598 05 09, E-Mail: margarita.
pilates@gmx.at
www.pilateszeit.com

QIGONG, Pflegeheim, Landstraße 18, 
jeden Mi von 19-21 Uhr, Info: L. Holo-
vics, 0676/5165783, www.qigong.co.at

RACOONS SPORTVEREIN, Slow-
Pitch Softballtraining für Männer und 
Frauen, Info und Anmeldung: Stefan 
Valsky 0660/3489843, office@racoons.
at, www.racoons.at

RÖM.-KATH. PFARRE,
Babytreff: Kinder von 0-5 Jahre, jeden 
Mi (außer in den Ferien) von 9-11 Uhr, 
Info: 02266/62771;
Chorale Totale: Chorproben und Mit-
singen, jeden Fr von 19-21 Uhr, Info: 
0664/3009945;
Ryth-Mix: Chorproben für Singfreu-
dige, jeden Di von 19-20.30 Uhr, Info: 
0676/3728626

SCHACHVEREIN, Lehrgang für Anfän-
ger und die, die es schon besser kön-
nen, jeden Do von 18-19 Uhr, Blabolil-
Heim, Info: F. Krückl 0664/2404741, 
www.schachverein-stockerau.at

SCHÜTZENVEREIN 1602, Pistolen-
halle, Alte Au 2, Info: U. Schüssler 
0650/5010938;

Training/Waffenführerschein: jeden 
Di u. Fr von 14-17 Uhr;
Freies Training: jeden Do von  
18-20 Uhr (außer an Feiertagen)

SMOVEY-TRAINING, Spaß und Be-
wegung mit den grünen Ringen für 
Jedermann, jeden Di um 18.30 Uhr, 
Treffpunkt bei Blabolil-Heim, Info: 
Manuela Schmidt, Tel. 0676/5716808 
(ab 17 Uhr erreichbar)

SPORTUNION STOCKERAU –  
AEROBIC (Sie & Er),
Body Move: Dienstag, 19:30-21:00, 
Volksschule West;
Body Shape: Donnerstag, 18:00-19:30, 
Gymnastikraum Sonderpädag.  
Zentrum;
Gymstick & Step: Montag,  
19:00-20:00, Gymnasium, Halle 1;
Fit & Fun: Mittwoch, 17:00-18:15, 
Gymnasium, Halle 2;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU –  
AQUA-FIT-KURS,
„Spaß im Kühlen Nass“ von 13-14 
Uhr, Hallenbad Stockerau, jeweils 
am Mittwoch, Termine: 4.3. u. 
11.3., Anmeldung: Eva Schneller 
0699/122224989, http://stockerau.
sportunion.at;

SPORTUNION STOCKERAU –  
BALL und KONDITION (Kinder und 
Jugendliche),
Altersangaben beziehen sich auf 
September!
Ballzwerge (5 Jahre): Dienstag, 15:15-
16:00, Volksschule West;
Ballflöhe (6 – 7 Jahre): Dienstag, 
16:00-18:00, Volksschule West;
Basketball (10 – 13 Jahre): Freitag, 
18:30-20:00, Gymnasium, Halle 2;
Mini-Volleys (8 – 9 Jahre): Dienstag, 
16:00-18:00, Volksschule West;
Volleyball (U13 – U17): Dienstag,  
18:00-20:00, Gymnasium, Halle 1;
Volleyball PLUS* (U13 – U17): Diens-
tag, 18:00-20:00, Gymnasium, Halle 1 
und Freitag, 19:00 – 20:30 Uhr,  
Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!! (* 
zusätzlich: einmaliger  
Leistungsbeitrag)

SPORTUNION STOCKERAU – BODEN 
und GERÄTTURNEN (Kinder und 
Jugendliche), Altersangaben beziehen 
sich auf September!
Turnzwerge (5 – 7 Jahre): Mittwoch, 
17:00-18:15, Gymnasium, Halle 1;
Turnen Plus I (7 – 9 Jahre): Mittwoch, 
17:00-18:30, Gymnasium, Halle 3;
Turnen Plus II (10 – 13 Jahre): Mitt-
woch, 17:00-18:30, Gymnasium,  
Halle 3;
Turn 10* (7-9 Jahre): Mittwoch,  
18:30 – 20:00 Uhr, Gymnasium, Halle 3 
und Freitag, 17:00 – 19:00  Uhr,  
Gymnasium, Halle 1;  
Mail: stockerau@sportunion.at, Web: 
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http://stockerau.sportunion.at, 0676/48 
69 158. Einmalige Mitgliedsgebühr 
– Nutzung des gesamten Sportpro-
gramms!!! (* zusätzlich: einmaliger 
Leistungsbeitrag)

SPORTUNION STOCKERAU – 
ERLEBNISTURNEN (Kinder und Ju-
gendliche), Altersangaben beziehen 
sich auf September!
Stöpselturnen (1 – 2,5 Jahre): Diens-
tag, 17:00-18:00 (Gr. I), Mittwoch 
17:00-18:00 (Gr. II), VS Wondrak;
Mukitu/Pakitu I (2,5 – 4 Jahre): Diens-
tag, 17:00-18:00, Gymnasium, Halle 1;
Mukitu/Pakitu I (2,5 – 4 Jahre): Mon-
tag, 17:00-18:00, Gymnasium, Halle 1;
Erlebniszwerge (4 – 6 Jahre): Diens-
tag, 17:00-18:00, Gymnasium, Halle 3;
Mut tut gut (7 – 9 Jahre): Donnerstag, 
17:00-18:00, VS West;
Fun Park (10 – 13 Jahre): Mittwoch, 
18:30-20:00, Gymnasium, Halle 2;
Action Factory  I (12- 16 Jahre): 
Mittwoch, 20:00-21:00, Gymnasium, 
Halle 1;
Action Factory II (ab 17 Jahren): 
Mittwoch, 20:00-21:00, Gymnasium, 
Halle 3;
Mail: stockerau@sportunion.at,Web: 
http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr –  Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – FIT IS A 
HIT (Einsteigersport für Sie & Ihn),
Rückenfit: Montag, 20:00-21:00, 
Gymnasium, Halle 2;
Soft Gym: Donnerstag, 20:00-21:15, 
Volksschule West;
Time-Out-Gym: Montag, 10:15-11:15, 
Judo-LZ, Alte Au;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
LEBENSFREUDE A LA CARTE 
(Sporteinheiten 55+),
Fit durch Bewegung: Montag, 08:00-
09:00, Kulturhalle;
Gesundheitsgymnastik: Dienstag, 
18:15-19:15, Volksschule West;
Lebe Mixed: Montag, 09:15-10:15, 
Kulturhalle;
Lebe Mixed intensiv: Montag, 10:30-
11:30, Kulturhalle;
Spielerisch aktiv: Freitag, 09:00-10:00, 

Kulturhalle;
Wellness Gym: Montag, 18:00-19:00, 
Kulturhalle;
Wirbelsäulen Gym: Freitag, 17:00-
18:00, Volksschule Wondrak;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – POWER 
& FUN (Sie & Er)
Basketball Hobby: Samstag, 17:00-
19:00, Volksschule West;
Bewegungsmix/Relax: Donnerstag, 
19:30-21:00, Gymnasium, Halle 1;
Fußball Hobby: Montag, 20:00-21:30, 
Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball 4 You (auch Anfänger 
willkommen!): Dienstag, 19:00-21:00, 
Gymnasium, Halle 2;
Mixed Volleyball Evergreen: Donners-
tag, 20:00-22:00, Gymnasium, Halle 3;
Mixed Volleyball Ballistiker (Meister-
schaftbetrieb): Mittwoch, 20:00-21:30, 
Gymnasium, Halle 2;
Sie & Er Gym: Donnerstag, 18:00-
20:00, Gymnasium, Halle 1;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
SEKTION SPORTAEROBIC (Kinder 
und Jugendliche)
Altersangaben beziehen sich auf Sept.
Aerobicflöhe (6-9 Jahre): Montag 
(Gymnasium) und Mittwoch (VS West), 
17:00-18:00;
Sportaerobic I (ab ca. ab 10 Jahren): 
Montag (18:00-19:30) und Mittwoch 
(18:15 - 19:45), Gymnasium;
Sportaerobic II (ab ca. 12 Jahren): 
Montag (18:00-20:00) und Mittwoch 
(18:15 - 20:00), Gymnasium;
Teamaerobic (ab 10 Jahren): Mitt-
woch, 18:30-19:30, VS Wondrak; 
Info: Sektionsleiterin Raffaela Kuna 
0664/1310482
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at
Einmalige Mitgliedsgebühr (+ Sekti-
onsbeitrag Sportaerobic) – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU –
TANZ UND MUSIK (Kinder und 
Jugendliche),

Altersangaben beziehen sich auf Sept.
Musikstöpsel (2 – 3 Jahre): Montag, 
15:30-16:15, Kulturhalle;
Musikzwerge (4 – 5 Jahre): Montag, 
16:30-17:30, Kulturhalle;
Tanzflöhe I (6 – 7 Jahre): Donnerstag, 
Kulturhalle, 16:00-17:00;
Tanzflöhe II (8 – 9 Jahre): Donnerstag, 
Kulturhalle, 17:00-18:00;
PopDance I (10 – 11 Jahre): Dienstag, 
Kulturhalle, 17:00-18:00;
PopDance II (12 – 13 Jahre): Dienstag, 
Kulturhalle, 18:00-19:00;
Mail: stockerau@sportunion.at, 
Web: http://stockerau.sportunion.at, 
0676/48 69 158
Einmalige Mitgliedsgebühr – Nutzung 
des gesamten Sportprogramms!!!

SPORTUNION STOCKERAU – 
VITAL-AKTIV-TREFF, für jedermann/
jederfrau, jeden Do (ausgenommen 
Schulferien) von 9.30-11 Uhr, Mut-
terberatung, Bräuhausgasse 9, keine 
Anmeldung, Info: Mag. I. Wagnsonner 
0699/123 613 97, 
www.koerpergarten.at

STRESS-LESS STUDIO, Hatha Yoga: 
jeden Mi von 17-18.15 Uhr und von 
18.30-19.45 Uhr, jeden Fr von 14-
15.15 Uhr, jeden Sa von 8.30-9.45 Uhr, 
Einstieg jederzeit möglich, Stockerau, 
Ludwig Laabstr. 5, Info u. Anmeldung: 
Michtner 0676/3005598, office@
stress-less.at, www.stress-less.at

TAEKWONDO KUMGANG, Info und 
Anmeldung bei Martin Beranek 
0664/4432726, www.kumgang-
stockerau.at, office@kumgang-
stockerau.at

TAI CHI IN STOCKERAU, Das Gesund-
heitsvergnügen, Kursort: Meditations-
raum der Pfarrkirche, jeden Mi um 19 
Uhr, Info: 0664/73513120, www.itcca.
at (Siehe Inserat)

TRATELIER, Sparkassaplatz 5/Gewer-
behof, www.tratelier.at;
Offener Künstlerstammtisch: 2. u. 4. 
Mi im Monat um 19 Uhr
Spielestammtisch: jeden 2. Mi u. 4. Do 
im Monat um 19 Uhr;
Frühstück & Ausstellung: jeden 3. 
Sonntag im Monat
Open House-Die Bunte Begegnungs-
party: jeden 3. Sa im Monat
Workshop: Shabby Chic Möbel mit T. 
Fetty, 18.3., 19 Uhr

UKULELEKURS, für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Gruppen oder Ein-
zelunterricht, Info: 0680/119 2648 Hr. 
Holger Windt

UNION TISCHTENNISCLUB (UTTC), 
Info und Anmeldung: S. Fraczyk 
0676/6373180, Sporthalle Alte Au/
Tischtennishalle, http://uttc-stockerau.
at; Training für Kinder/Jugend: Mo und 
Do von 18-19.30 Uhr; Training für Hob-
byspieler: Di und Fr von 18-20.30 Uhr

VOLKSBILDUNGSVEREIN, Anmel-
dungen für: Deutsch- und Englisch-
kurse 0676/6774992, Spanisch- und 
Französischkurse 0681/10853580, 
alle anderen Sprachen 02266/71473, 
Schwimmkurse 02266/66006, Tanz 
und Workshops 0664/73669034, alle 
übrigen Kurse 02266/68122;
Seminar: Die Frühlingstrends-was 
passt zu mir 4.3.;
Salsa/Marengue 1+2: 7.3.;
Tango Argentiono 1+2: 21.3. u. 22.3.;
Latin Hip Hop/Reggaeton: 14.3.;
Computer-Kurs Einsteiger- u. Auffri-
schungskurs: 3.3., 10.3., 17.3. u. 24.3.;
Computer-Kurs Internet, Googel, 
E-Mail & Co: 18.3. u. 25.3.;
Aquarellmalerei: 17.3.;
Kleinkinderschwimmkurs: 4.3. u. 6.3.; 

VOLKSHOCHSCHULE STOCKERAU, 
Wiener Straße 17, Anmeldung und 
Info: 02266/62269, info@vhs-stocker au.
at; Pilates: 13. 3.;

YOGA HATHA, Mi 19 Uhr, Stockerau, 
Feldgasse 10/4/1, Studio „PilatesYo-
gaZeit“, Einstieg ist jederzeit möglich! 
Nur mit Voranmeldung! Schnupper-
stunde: € 10,-,
Info: 0664/344 13 48  Erni Gold, 
E-Mail: margarita.pilates@gmx.at, 
www.pilateszeit.com

YOGA ASHTANGA, Di, Do 17.30, 19.15 
Uhr, Stockerau, Feldgasse 10/4/1, 
Studio „PilatesYogaZeit“, 
Einstieg ist jederzeit möglich! Schnup-
perstunde: € 10,-,
E-Mail: info@dasyogahaus.eu, 
www.dasyogahaus.eu,
Info: 0676/703 93 31 Martina Marcik

ZEICHNEN – MALEN – DRUCKEN, 
Individuelle Betreuung bei allen gän-
gigen Techniken, € 10,-/Stunde und 
Person in einer 4-Personengruppe, 
Ing. Franz Sovis, Beethovengasse 17, 
02266/62865, f.sovis@aon.at
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Verkehrsunfall auf 
der S5
Am 12. Februar ereignete sich 
im Frühverkehr ein Verkehrs­

unfall auf der S5. Der Lenker 
eines PKW war mit seinem 
Fahrzeug von der Fahrbahn 
abgekommen und erst im 
parallel zur Straße verlaufen­
den Graben zum Stillstand 
gelangt. Das Fahrzeug wurde 
durch die Feuerwehr gebor­
gen und abtransportiert. 
Ausgelaufene Flüssigkeiten 
wurden gebunden und die 
Unfallstelle gereinigt.

FF Stockerau Einsätze

95. Geburtstag 
Josef Kopf feierte am 3. 
Februar 2015 im Kreis sei­
ner Kameraden der Feuer­
wehr seinen 95. Geburts­
tag. Geboren am 8. Februar 
1920, trat er am 3. Jänner 

1937 der Feuerwehr Stocker­
au bei. Während seiner akti­
ven Feuerwehrlaufbahn hat 
er zahlreiche Kurse besucht 
um sich immer weiterzubil­
den. Am 4. April 2008 wurde 
ihm das Ehrenzeichen für 70 
jährige Tätigkeit im Feuer­
wehrwesen verliehen. Auch 
unter den Gratulanten der 
jüngste Spross der Fami­
lie Kopf Johannes, geboren 
am 30.1.2015. Wir gratulie­
ren auch den stolzen Eltern 
Christine und Roland.

Küchenbrand
Am 22. Jänner 2015 wurde die 
Freiwillige Feuerwehr Stocker­

au zu einem Küchenbrand 
in die Josef Wolfik Strasse 
alarmiert. Obwohl der Brand 
durch die Wohnungsbesit­
zer bereits gelöscht worden 
war, mussten die Bewohner 
des Hauses evakuiert werden. 
Drei Personen wurden mit 
Verdacht auf Rauchgasvergif­
tung an den Rettungsdienst 
übergeben.

Tierrettung
Ein Reh hatte sich am 25. 
Jänner 2015 in den Nach­
mittagsstunden mit seinem 
Kopf im Geländer, das über 
den Mühlbach verankert ist, 

eingeklemmt. Eine Strebe 
des Geländers musste ent­
fernt werden und das befrei­
te Reh wurde an den vor Ort 
anwesenden Jäger überge­
ben.

Fahrzeugbergung
In den Abendstunden des 9. 
Februar 2015, blieb der Lenker 

eines PKW mit seinem Fahr­
zeug im Bereich der Wiesener 
Straße auf einem Güterweg 
stecken. Aufgrund der schlech­
ten Witterungsverhältnisse 
war ein selbständiges Weiter­
kommen nicht möglich. Die 
Feuerwehr musste das Fahr­
zeug mit der Seilwinde wieder 
auf festen Untergrund ziehen.
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Am 31. Jänner 1945 wur­
de das Senninger Lager 

schwer bombardiert. 70 tote 
Soldaten im Lager und 22 tote 

Zivilisten in Oberolberndorf 
sowie einige tote Zivilisten in 
Stockerau und im Senninger 
Lager wurden gezählt. Anläss­

lich des 70. Jahrestages des 
amerikanischen Bombenan­
griffs lud der Österreichische 
Kameradschaftsbund seine 
Mitglieder, Zeitzeugen und 
prominente Gäste zu einer 
Gedenkfeier beim Mahnmal 
am Eingang des ehemaligen 
Senninger Lagers. Die fei­
erliche Gedenkstunde, die 
von einem Ensemble der 
Militärmusik Niederöster­
reich umrahmt wurde, war 
mit heuer fast 200 Besuchern 
sehr gut besucht. Auch der 
emeritierte Linzer Diözesan­
bischof Maximilian Aichern 
weilte unter den Gästen, weil 
ihn persönliche Erinner­
ungen mit diesem Ort ver­
binden. Die Großeltern des 
Bischofs stammten aus Ober­

olberndorf und so erzählte 
er in seiner Rede aus seiner 
Jugend. Er hielt sich während 
des Bombenangriffs gerade 
in Sierndorf auf. Auch die 
Bürgermeister der betroffe­
nen Gemeinden Sierndorf, 
Gottfried Muck, Ernstbrunn, 
Horst Gangl, Stockeraus 
Stadtamtsdirektorin Dr. 
Maria-Andrea Riedler sowie 
der Militärkommandant 
von Niederösterreich, Mag. 
Rudolf Striedinger, richteten 
Grußadressen an die zahlrei­
chen Anwesenden. Alle Red­
ner betonten, dass sich solche 
Ereignisse nie mehr wieder­
holen dürften und wünsch­
ten auch für die kommenden 
Generationen Frieden. 

70 Jahre Gedenkfeier für die Opfer des  
Bombenangriffs auf das Senninger Lager

Der Autor dieses Werkes, 
René Rumpold, gestalte­
te eine teils unterhaltsame 
und gleichzeitig bewegen­
de Hommage an den gro­
ßen Musiker. Er erzählt die 
Geschichte eines Lebens und 
einer Karriere mit all seinen 
Höhen und Tiefen.
Im Sommer 1937 verstarb 
George Gershwin plötzlich 
an einem Gehirn-Tumor im 
Alter von 38 Jahren. Seine 
Berühmtheit basiert nicht 
nur auf der enormen Anzahl 
an Liedern – Lieder welche 
täglich irgendwo auf der Welt 
zu hören sind – sondern auch 

auf seinen klas­
sischen Wer­
ken, wie zum 
Beispiel „Rhap­
sody in Blue“ 
und seine Oper 
„Porgy and 
Bess“.
Sein liebstes 
Hobby war 
der Sport – er liebte Tennis, 
Golf und Reiten – und doch 
gehörte seine größte Lie­
be, Zeit seines Lebens, der 
Musik. 
Die wichtigsten Personen in 
seinem Leben, neben sei­
nem kongenialen Bruder 

und Librettisten 
Ira, waren wohl 
die Frauen. Kay 
Swift, Mabel 
Schirmer, seine 
Schwester Fran­
ces „Frankie“ 
Gershwin und 
nicht zuletzt 
seine Mutter 

Rose (Rosa Gershevitz), alle 
dargestellt und musikalisch 
interpretiert von Doris Lang, 
einer der wohl vielseitigsten 
Sängerinnen des deutschen 
Sprachraumes zwischen 
klassischer und zeitgenös­
sischer Oper, Operette und 

Musical. In die Rolle des 
George Gershwin schlüpft 
der Autor selbst, René Rum­
pold.
Diese Geschichte über Geor­
ge Gershwin und die wun­
dervollen Melodien machen 
den Abend zu einem „Musi­
cal“ der besonderen Art.

Freitag, 06. März 2015 20:00

Die große Georg Gershwin Story
Eine musikalische Biografie über das Leben eines genialen jüdischen Komponisten und seine unvergesslichen 

Melodien mit Doris Lang, Rene Rumpold und Fritzz Fischer

Freitag, 06. März 2015 15:00

Der Kasperl kommt wieder mit dem großen Kasperltheater!
Marion Rolls große Puppenbühne ist wieder zu Gast im Lenautheater

Karten: 069913390001

Kulturamt der Stadtge-
meinde Stockerau

od. www.lenautheater.at
Die Veranstaltungen des 
Lenautheaters werden 
durch die Stadtgemeinde 
Stockerau und durch die 
Landesregierung Nieder-
österreich gefördert.
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Rathaus OPEN AIR

Das „Mega Open Air“:
Die Jungen Zillertaler
& JÜRGEN DREWS Live

Karten im Vorverkauf erhalten Sie am 
Kulturamt Stockerau, Volksbank Donau-
Weinland und unter www.oeticket.com
Freitag:     JUZI & Jürgen Drews € 25,-
Samstag: Stockerauer Show&Party Nacht € 12,-
Sonntag:  EINTRITT FREI

Fr. 12.06.2015

So.14.06.2015

mit 1. Wirtschaftsfl ohmarkt

Rathaus

Rathausplatz Stockerau

Das große

Vereins- & Familienfest
Sa.13.06.2015

über 200 
Akteure

live on sta
ge
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Mein Name ist Sarka Lah­
ner und ich leite bereits 

seit 2009 diese Gruppe. Ich 
bin DGKS und zertifizierte 
VTI Validationstrainerin. In 
einer lockeren, vertrauens­
vollen Atmosphäre sind alle 
Fragen rund um das Leben 
mit demenzkranken Men­
schen zugelassen. Dabei 
funktioniert das Prinzip der 
Selbsthilfe hervorragend.
Betroffene sind immer gute 
Ansprechpartner und haben 
ein praxisnahes Wissen. Bei 
den Angehörigen geht es 
um Ängste, Schuldgefühle 
und Überforderung durch 
die tägliche Pflege, dabei ist 
ein offenes Wort von einem 
anderen Angehörigen wie 
„warte nicht zu lange, bis 
deine Kraft zu Ende geht“  
sehr wertvoll.

Ich versuche durch mein 
Fachwissen zu beraten und 
Fragen zu beantworten. Ich 
gehe auf jeden Einzelnen 
wertschätzend und ohne 
zu urteilen ein. Wir spre­
chen auch über Filme und 
Bücher, die sich mit dem 
Thema Demenz befassen. 
Mittels Fallbeispielen und 
Übungen aus der Validati­
onsmethode können die 
Angehörigen einfache Tech­
niken erlernen, die ihnen im 
Alltag helfen.
Mehr Informationen über 
die Validationsmethode fin­
den sie unter www.validati­
on­lahner.com 
Ich würde mich freuen 
sie beim nächsten Treffen 
begrüßen zu dürfen.

Sarka Lahner 

Nach dem Motto „Lachen 
ist Therapie“ besuchten 

die Clinic Clowns am 21. Jän­
ner 2015 die Bewohnerinnen 
und Bewohner und das Pfle­
gepersonal des Pflegehei­
mes. Passend zur Faschings­
zeit wurde ausgiebig herum­
gealbert. In vergnügter Stim­

mung sorgten die Witzbolde 
auf allen Wohnbereichen für 
ein erheiterndes Ambiente. 
Für einige Momente konnte 
der sorgenvolle Alltag ver­
gessen und herzhaft gelacht 
werden! Der Nachmittag 
hinterließ einen amüsanten 
Eindruck! 

Am 10. Februar 2015 
wurde der kunterbunte 
Fasching, im Pflege-
heim der Stadt Stocker-
au, gefeiert!

In amüsanter Verkleidung 
nahmen die Bewohner, 

Angehörige und das Pflegeper­
sonal an dieser erheiternden 
Veranstaltung teil. 
Begleitet durch die musika­
lische Darbietung von den 
„Stockerauern“, wurde ausge­
lassen mitgesungen und mit­
geschunkelt. Eine Bewohnerin 

meinte voller Begeisterung: 
„Es was ein gelungenes Fest. 
Ich habe schon lange nicht 
mehr so laut gesungen und so 
viel gelacht!“
Zur belebenden Stimmung 
trug auch das Pflegepersonal 
bei, mit ihrer eigenen Dar­
bietung von „Wer will mich“! 
Angeboten wurde etliche „Tie­
re“ wie z.B Kühe, Hasen, Meer­
schweinchen, Bienen usw.
Der Nachmittag wurde 
gemeinsam in fröhlicher 
Stimmung verbracht.

Angehörigenrunde 
„Miteinander“ im Pflegeheim 
der Stadt Stockerau

Besuch der Clinic Clowns im 
Pflegeheim der Stadt Stockerau

„Gaudi, Spaß und Schabernack“

Faschingsfest im Pflegeheim 
der Stadt Stockerau
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Spezialisten März

Montag, 16. Februar 2015 07:20:08
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Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

jene Mitbürgerinnen und Mitbürger, die die Gehsteige vor 
ihren Häusern bei Schnee nicht säubern.

An den Pranger

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

… jene Dame, die am 31.1.2015  im Bankomat beim Mer­
kur in Stockerau 50 Euro vorgefunden hat und diese ohne 
Angabe ihres Namens im Merkur abgegeben hat. Das Geld 
war zuvor behoben und im Geldausgabeautomat vergessen 
worden. Ein ganz herzliches Dankeschön auf diesem Weg, 
die Eigentümerin würde sich gern auch persönlich bedan­
ken; vielleicht meldet sich die Dame in der Redaktion?

… jene Herren der Feuerwehr, die das verunglückte Reh 
gerettet haben. Eine Passantin, die ebenfalls mitgeholfen 
hatte, fand dies keineswegs selbstverständlich!

… jenen jungen Mann, der am 25. Jänner 2015 im Ein­
gangsbereich der Bank Austria die Erstversorgung eines 
Mannes nach einem Sturz aus dem Rollstuhl übernom­
men hatte. Die geleistete Hilfe wurde von der Notärztin 
für sehr gut befunden. Der Helfer verschwand namenlos. 
Noch einmal vielen Dank!

Vor den Vorhang

28.2./1.3.: Dr. Klemens Pos-
pischil, Eduard­Rösch­Straße 
35/2, Tel. 02266/62373

7./8.: Dr. Helmut Kainz, 
Th.­Pampichler­Str. 14, 
Tel. 02266/65905

14./15.: Dr. Johannes 
Küssel, Stögergasse 17, 
Tel. 02266/62208, 65270

21.: Dr. Silvia Lichtenwallner, 
Schießstattgasse 10/2, 
Tel. 02266/64108

22.: Dr. Gerda Winklbauer, Am 
Kellern 11, Tel. 02266/67707

28./29.: Dr. Wolfgang 
Gleirscher, Ed.­Rösch­Str. 20, 
Tel. 02266/65250

Ärztedienst

Bereitschaftsdienstwechsel: 
Montag 8 Uhr

1.-2.: Zum göttlichen Heiland, 
Josef­Wolfik­Str. 2

2.-9.: Apotheke Schaumann, 
Hauptstraße 26

9.-16.: Löwen-Apotheke, 
Ed.­Rösch­Straße 48

16.-23.: Zum göttlichen Hei-
land, Josef­Wolfik­Str. 2

23.-30.: Apotheke Schau-
mann, Hauptstraße 26

30.-31.3.: Löwen-Apotheke, 
Ed.­Rösch­Straße 48

Apothekendienst

1.: DDr. Peter Prandl, Groß­
weikersdorf, Mühlweg 3, Tel. 
02955/71440

7./8: Dr. Georg Fugger, 
Krems, Heinemannstraße 4, 
Tel. 02732/83344

14./15.: Dr. Antonia Czink, 
Ziersdorf, Hauptplatz 1, 
Tel. 02956/2196

21./22.: Dr. Monika Bauer, 
Hollabrunn, Bikenweg 1, 
Tel. 02952/2952

28./29.: Dr. Stefan Guberov, 
Fels am Wagram, Wagramer 
Str. 8/2, Tel. 02738/2800

Zahnärztedienst

Weitere Zahnarzt-Notdienste 
für Niederösterreich:
http://noezz.at/kammer/
aktuellenotdienste.htm

Tierärztedienst
VR. Dr. Gerda Ruso
Parkgasse 11, jedes Wochenende Notdienst: 
Tel. 02266/62268  

Mag. Martin Ruso
Th.­Pampichler­Str. 38, jeden Samstag Ordination von 
9­11 Uhr, tägliche Erreichbarkeit von 0­24 Uhr unter der 
Notfallnummer: 0676/7239113 
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Kernpunkt des Projekts 
sind die wöchentlichen 

Bewegungseinheiten in den 
Kindergärten, die von den 
Übungsleiterinnen der Spor­
tunion Stockerau, Karina 
Mantler und Sandra Ullram 
abgehalten werden. Dabei 
wird in den Sportkids-Kin­
dergärten mit den Kindergar­
tenpädagoginnen eng zusam­
mengearbeitet. Durch diese 
kontinuierliche Arbeit und 
die weiteren Projektinhal­
te (Sportmotorik-Parcours, 
Eltern-Informationsabend, 
Sportkids-Fest als Abschluss) 
will die Sportunion Stocker­
au dazu beitragen,  langfristig 
eine Umstellung im Bewe­

gungsverhalten der Kinder 
zu bewirken. Dieses gesunde 
Bewegungsverhalten kann 
dann von den Eltern sowohl 
privat bzw. auch in den diver­
sen Vereinen weitergeführt 
werden.
Jeweils zu Semesterende 
durchlaufen die Kindergar­
tenkinder einen Sportmoto­
rik-Parcours. Diese sportmo­
torische Bestandsaufnahmen 
ist speziell auf das Alter der 
3 - 6jährigen ausgelegt und 
umfasst die Bereiche Schnel­
ligkeit, Kraft und Koordinati­
on. Auf spielerische Art ergibt 
sich so ein Gesamtbild jedes 
einzelnen Kindes. Besonders 
wertvoll ist es, wenn durch 

mehrmaliges Vergleichen im 
Rahmen von zwei Jahren die 
Entwicklung der einzelnen 
Kinder ersichtlich ist.
Sportunion Stockerau Präsi­
dentin Ilse Wimmer: „Wir sind 
stolz, dass sich dieses Projekt, 
das ursprünglich vom Sport­
ministerium initiiert wurde, 
in Stockerau etabliert hat. 
Unsere mehrjährige Erfah­
rung und die große Akzep­
tanz dieses Projekts - bei den 
Kindern, bei den Eltern, bei 
den Kindergartenpädagogin­
nen gibt uns Recht! An dieser 
Stelle wollen wir uns bei den 
Projektpartnern bedanken – 
der Initiative „Kinder gesund 
bewegen“, der Stadtgemein­
de Stockerau und der Raiff­
eisenbank Stockerau. Ohne 
deren finanzielle Unterstüt­
zung wäre es nicht möglich, 
Jahr für Jahr fast 400 Kinder 
abseits des Vereinssports für 
Bewegung und einen gesun­
den Lebensstil zu begeistern!“

Die Sportkids- 
Projektziele:
• Vermittlung von Spaß und 
Freude durch körperliche 
Bewegung
• Frühe Erkennung von 
besonderen Talenten und 
Schwerpunkten im Bewe­
gungs- und Verhaltensbe­
reich des Kindes
• Rechtzeitige Erkennung 
von motorischen Fehlbewe­
gungen und Fehlhaltungen 
und Aufzeigen von umfang­
reichen Auswegen (mögli­
che Freizeit- und Sportakti­
vitäten...) für die rechtzeitige 
Behebung  
• Weitergabe der Beobach­
tungen und Ergebnisse der 
Sportmotorik-Parcours an 
die Eltern bzw. Erziehungs­
berechtigten der Kinder in 
einem Alter, wo sie noch 
ständiger Begleiter der Kinder 
sind

Das Projekt „Sportkids“ der Sportunion 
Stockerau feiert den 10. Geburtstag!

Karosserie- oder 
Lackierarbeiten:
Bei uns ist Ihr Auto 
stets in besten 
Händen!

Karosserie- oder 

Die Sportunion Stockerau ist mit diesem einzig­
artigen Bewegungsprojekt ganzjährig unterwegs 
im Bräuhauskindergarten, Europa-Kindergarten, 
Schafarik-Kindergarten und Kindergarten Kloster – 
und das nun schon seit 10 Jahren!
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Hr. Bgm. Laab überbrachte Glückwünsche anl. der „Goldenen Hoch-
zeit“ von Fam. Erika u. Herbert Artacker

Fam. Gertrud u. Herbert Reichenauer feierte das Fest der „Goldenen 
Hochzeit“

Hr. Bgm. Laab überbrachte Glückwünsche anl. der „Goldenen Hoch- Fam. Gertrud u. Herbert Reichenauer feierte das Fest der „Goldenen 

Eheschließungen
16.01.2015, Pappenscheller Josef, 3902 Vitis, 
Jetzleser Straße 6 und Hambeis Gabriele, 2000 Stockerau, 
Ing.Hans Petschauer­Straße 1/1/14

07.02.2015, Schaffer Manfred, 2115 Ernstbrunn, 
Maisbirbaum 21 und Möller Stephanie, 2000 Stockerau, 
Josef Wolfik­Straße 34

11.01.15, Matousek Mia, Neubau 39/12
29.12.14,  Reijnders Katharina Karin Christine Anna, 

Neubau 67/1/22
08.01.15, Neustädter Alexandra, Neubau 11/1/4
17.12.14, Skopik Theodor, Beethovengasse 37/2
30.01.15, Kopf Johannes, Eduard Rösch­Straße 44a

Geburten

Sterbefälle
15.01.2015, Wichodsky Maria, 1923
16.01.2015, Gattringer Rosa, 1930
18.01.2015, Freiberger Ernestine, 1926
20.01.2015, Kürzl Josef, 1934
21.01.2015, Sighart Maria, 1939
22.01.2015, Rerecha Hedwig, 1927
24.01.2015, Bayerl Adelheid, 1922
27.01.2015, Meissl Hilda, 1928
27.01.2015, Zeiller Hildegard, 1929
27.01.2015, Zobl Aloisia, 1922
30.01.2015, Hochfelsner Waltraud, 1949
01.02.2015, Mracsna Herta, 1950
04.02.2015, Hönigschmid Anna, 1920
04.02.2015, Kolacsek Elisabeth, 1926
05.02.2015, Fliegenfuß Dr. Karl, 1919
05.02.2015, Scheed Ulrike, 1957
07.02.2015, Rauch Anna, 1921
08.02.2015, Berlinghoff Julia, 1921
08.02.2015, Fleig Erika, 1924
10.02.2015, Wurth Elisabeth, 1922
11.02.2015, Kadoun Kurt, 1926
13.02.2015, Schneps Franziska, 1924

Ehrungen
90. Geburtstag Frau Wilhelmine Karlovic, 
wh. in 2000 Stockerau

90. Geburtstag Frau Emilie Sauer, wh. in 2000 Stockerau

95. Geburtstag Herr Josef Kopf, wh. in 2000 Stockerau

95. Geburtstag Herr Karl Schiesser,wh. in 2000 Stockerau

101. Geburtstag Frau Maria Lahner, wh. in 2000 Stockerau

104. Geburtstag Frau Johanna Bauer, wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit Fam. Hermine u. Werner Baumann, 
wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit Fam. Anna u. Otto Reinsperger, 
wh. in 2000 Stockerau

Goldene Hochzeit Fam. Gerda u. Rudolf Zipfelmayer, 
wh. in 2000 Stockerau

Eiserne Hochzeit Fam. Martha u. Franz Brandl, 
wh. in 2000 Stockerau

Steinerne Hochzeit Fam. Ernestine u. Franz Korithol, 
wh. in 2000 Stockerau

Unsere Straßen
Geb.: 29. Mai 1814 in Stockerau
Gest.: 3. Februar 1892 in Stockerau
Die Theresia Pampichler­Straße führt von der Landstraße nach Norden.
Theresia Eigl vermählte sich am 24. April 1849 mit Mathias Pampichler, der dem nach 
Grafendorf übersiedelten zweig der Müllerdynastie Pampichler angehörte. Im Testa­
ment vom 1. Februar 1892 machte Theresia Pampichler eine Stiftung für entlassene 
Kranke des Stockerauer Gemeindespitals, eine Armenstiftung, eine Polizeistiftung 
und vermachte zwei Häuser in Stockerau der Gemeinde. Auch für das Gymnasium 
spendete sie. Aus Dankbarkeit wurde die Straße um 1900 nach ihr benannt. 

Deshalb heißt sie…
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Beste Wünsche an Fam. Anna u. Alfred John anl. ihrer „Goldenen 
Hochzeit“

Herr Karl Schiesser feierte seinen „95. Geburtstag“ und durfte sich 
über zahlreiche Gratulanten freuen

Zahlreiche Gratulanten stellten sich zum „90. Geburtstag“ von Frau 
Hertha Peter ein

Hr. Bgm. Laab beglückwünscht Frau Emilie Sauer zum „90. Geburts-
tag“

Herrn Josef Kopf überbringen wir zu seinem „95. Geburtstag“ die 
besten Wünsche

Alles Gute an Fam. Martha u. Franz Brandl anl. ihrer „Eisernen 
Hochzeit“

Frau Wilhelmine Karlovic  alles Gute zum „90. Geburtstag“

Frau Johanna Bauer feierte den „104. Geburtstag“ Zu den Gratulanten 
zählten Frau Bezirkshauptmann Müllner-Toifl und Herr Bgm. Laab

Beste Wünsche an Fam. Anna u. Alfred John anl. ihrer „Goldenen 

Herr Karl Schiesser feierte seinen „95. Geburtstag“ und durfte sich 

Zahlreiche Gratulanten stellten sich zum „90. Geburtstag“ von Frau 

Hr. Bgm. Laab beglückwünscht Frau Emilie Sauer zum „90. Geburts-

Herrn Josef Kopf überbringen wir zu seinem „95. Geburtstag“ die 

Alles Gute an Fam. Martha u. Franz Brandl anl. ihrer „Eisernen 

Frau Wilhelmine Karlovic  alles Gute zum „90. Geburtstag“

Frau Johanna Bauer feierte den „104. Geburtstag“ Zu den Gratulanten 
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AMTSSTUNDEN IM RATHAUS 
Montag: 7-12 Uhr und von 
12.45-16.30 Uhr, Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag: 7-12 Uhr und von 
12.45-15.30 Uhr, Freitag: 7-12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16-17 Uhr, Freitag: 9-10 Uhr. 
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI, 
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof – 
1. Hof rechts), Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15-18 Uhr, 
Mi: 8-19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/695-3100 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
von  7 bis 12 Uhr und von 12.45 bis 16 
Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13-17 Uhr, 
Samstag: 8-14 Uhr
Erholungszentrum: 
Montag bis Freitag: 13-17 Uhr, 
Samstag: 8-14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 
7-12 und 12.45-16 Uhr, Freitag: 7-11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, 
Tel.: 02266/ 695-3130
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: 
Mo bis Do von 7.30 bis 11.30 Uhr und 
von 13.00 bis 15.30 Uhr, 
Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr.
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt 
ist, bitten wir vorher um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen 
während der Amtsstunden 
an Hr. Ehn unter der 
Tel.Nr. 0664/9110646 oder per 
E-Mail: a.ehn@stockerau.gv.at

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches 
Wasserwerk / Elektrounternehmen 
Stadtgemeinde / Städtische Bestattung 
– alle erreichbar über die Feuerwehr­
zentrale: Tel. 641 80

STÄDTISCHES PFLEGEHEIM,  
Landstraße 16. Information und 
Beratung von Mo – Fr von 8-14 Uhr. Te­
lefonische Voranmeldung erbeten unter 
02266/695-3900. 
Pflegedienstleitung: E. Grna
E-Mail: e.grna@stockerau.gv.at 

SENIOREN-TAGESZENTRUM 
der Stadt Stockerau
Haus der Generationen, Roter Hof 7
Beratung: Mo – Fr  von 8 – 16 Uhr
Telefonnummer: 02266/695 3934
Ansprechperson: DGKS Ilse Scheucher
E-Mail: tageszentrum@stockerau.gv.at

BESTATTUNG STOCKERAU
Josef-Wolfik-Straße 1, jederzeit er­
reichbar unter der Telefonnummer 
02266/695-2400, persönlich erreichen 
Sie uns Mo von 7-12 Uhr und 12.45-
16.30 Uhr, Di – Do von 7-12 Uhr und  
12.45-15.30 Uhr, Fr von 7-12 Uhr, 
www.bestattung-stockerau.at

ERHOLUNGSZENTRUM 
Pestalozzigasse 1a, 
Telefon: 02266/62995, Öffnungszeiten: 
Montag, Samstag, Sonntag von 9-19.30 
Uhr, Dienstag bis Freitag von 9-20 Uhr 

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/65300,  
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 
6-23 Uhr

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. 
STOCKERAU  
Judithastraße 5, 02266/695-5400, 
Sprechstunde des Direktors: 
Montag von 16.30-18.30 Uhr

KIG - Kommunale Immobilien Liegen-
schaftsverwaltungs- und Verwertungs-
gesellschaft m.b.H. Stockerau  
Rathausplatz 15, Telefon 02266/71638, 
Fax: 02266/71655, office@kig-stockerau.at
Öffnungszeiten: Mo - Do: 7.30 – 16.30,  
Fr: 7.30 – 12 Uhr

��BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG
�(Aussenstelle Stockerau) Rathaus, 
02266/62591, Parteienverkehr:  Montag 
bis Freitag: 8-12.30 Uhr, 
Dienstag: 15-19 Uhr

GEBÖS SPRECHSTUNDE
Rathaus/kleiner Sitzungssaal, 16-17 Uhr, 
nächster Termin: 17. März 2015

GEBIETSKRANKENKASSE 
SERVICESTELLE
�Stockerau, Parkgasse 17, Dienststunden: 
Mo-Do 7.30-14.30 Uhr, Fr 7.30-12 Uhr, 
Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND 
ANGESTELLTE STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02262/72404
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr,
Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT 
FÜR ARBEITER + ANGESTELLTE: 
Auskunft und Beratung: dienstags von 
12 - 14.30 Uhr, donnerstags von 8 - 11.30 
Uhr und von 12.30-14 Uhr, NÖGKK 
Bezirksstelle, Bankmannring 22, Kor­
neuburg

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt,  
o. Voranmeldung, 16.30-18 Uhr,  
Termin: 23. März 2015

Servicedienste
HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad: Montag: geschlossen, Dienstag bis Samstag: 8 bis 21 Uhr, Sonntag und 
Feiertag: 9 bis 19 Uhr
Wellnessoase:	 Damen	 Herren	 Gemischt
Montag:	-	-	-  
Dienstag:	-	-    	 13 bis 21 Uhr
Mittwoch:	 13 bis 17 Uhr 	-	  17 bis 21 Uhr
Donnerstag:	-	-	   13 bis 21 Uhr
Freitag:	-	-	   13 bis 21 Uhr
Samstag:	-	-	     9 bis 21 Uhr
Sonntag:	-	-	     9 bis 19 Uhr
Feiertag:	-	-	     9 bis 19 Uhr
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ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / 
KOSTENLOS 
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
o. Voranmeldung, 9­11 Uhr,
Termin: 7. März 2015  – Dr. Gerhard 
Bittner

PRO-GE – DIE PRODUKTIONS-
GEWERKSCHAFT
Termine sind in den Schaukästen für 
Pensionisten bzw. im Pensionisten­
Heim ersichtlich

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAU-
ERNDE, SCHWERKRANKE UND ANGE-
HÖRIGE, jeden Mittwoch von 9­12 Uhr 
im Pfarrzentrum

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
 Am Neubau 1­3, 02266/ 62220
Mo­Fr von 7.30 bis 16 Uhr

KRIEGSOPFER- u. 
BEHINDERTENVERBAND/ 
Rathaus/neben dem Meldeamt, 
o. Voranmeldung, 15­16 Uhr,
Termin: 5. März 2015

LANDESKLINIKUM STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266/9004­0, 
www.stockerau.lknoe.at, 
E­Mail: office@stockerau.lknoe.a 

   HILFSWERK 
Wir unterstützen Sie im Alltag . ..
Hilfe und Pflege daheim ­ Mobile Ge­
sundheits­ und  Sozialdienste, Kinder, 
Jugend und Familie ­ Kinderbetreuung 
durch Tagesmütter, Schülerhort, Nach­
hilfe, Lernbegleitung. Wir sind für Sie 
da von Mo ­ Fr von 8 ­ 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
 Unsere Service­Nummer 0676 8 676 + 
Ihre  persönliche Postleitzahl! . . . und 
rund um die Uhr steht Ihnen jemand 
zur  Ver fügung u. berät Sie gerne!

PFARRCARITAS
Sprechstunde ist jeden Dienstag 
von 9 – 10 Uhr im Pfarrzentrum. Tel. 
0664/88680546 oder 02266/62771

JAK! / MOBILE JUGENDARBEIT
Beratung, Begleitung und Unterstützung 
von Jugendlichen und jungen Erwach­
senen zwischen 12 und 23 Jahren. JAK! 
Arbeitet vertraulich, kostenlos und ano­
nym. Öffnungszeit: Di von 17­19.30 Uhr, 
Klesheimstraße 1/2, Stockerau, Info: 
0699/17148464, 0699/10991864

 FRAUEN FÜR FRAUEN 
Frauenberatungs- u. Bildungszentrum
 Beratung und Information bei psychi­
schen, sozialen und rechtlichen Anlie­
gen. Beratung und Training für  Arbeit 
und Beruf. Eduard­Rösch­Straße 56, Tel. 
02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 
15.00 bis 17.00 Uhr,  Termine nach Ver­
einbarung

OPM – BERATUNG ZU 
PERSPEKTIVEN UND ARBEIT
Kostenlose Beratung und Information 
bei Fragen zum Thema Arbeit und Be­
ruf sowie Unterstützung bei der Arbeits­
suche und individuellen Problemstel­
lungen. Neubau 6/2, Stockerau 
Terminvereinbarung unter: 
02266/63063 oder per 
Mail: office@opm.or.at, 
www.opm.or.at

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT 
Tagesbetreuungseinrichtung für Klein­ 
und Schulkinder, 
Manhartstraße 50, 
Öffnungszeiten: Mo­Do von 7­18 Uhr, 
Fr von 7­16 Uhr, 
Info: Tel. 0680/5555004,
www.kunterbunt­stockerau.com

KINDERGARTEN UND SOZIALES – 
SPRECHSTUNDE:
Rathaus/neben dem Meldeamt, 16­17 
Uhr, Termin: Auskunft im Meldeamt

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN 
INTEGRATION
 Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neu­
rologischen Problemen am Arbeitsplatz 
und bei der Arbeitssuche. Austraße 9, 
Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

SUCHTBERATUNG STOCKERAU
Kostenlose Beratung für Jugendliche 
und Erwachsene sowie deren 
Angehörige bei Suchtfragen. 
Kochplatz 7­9,  2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914­400, 
www.psz.co.at

PSYCHOSOZIALER DIENST
Kostenlose Beratung für Menschen 
mit psychischen Problemen und Er­
krankungen und deren Angehörige. 
Kochplatz 7­9, 2000 Stockerau, 
Tel.: 02266/63914­100, 
www.psz.co.at

NOTRUFE 
Euro-Notruf Tel. 112

Feuerwehr Tel. 122

Freiwillige Feuerwehr, 
Johann­Schidla­Gasse 6 Tel. 641 80

Rettung Tel. 144

Rotes Kreuz, 
Landstraße 20 Tel. 622 44

Ärztenotruf Tel. 141

Polizei Tel. 133

Polizei Stockerau, 
Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249

Strom Tel. 658 30

Gas Tel. 128

Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  

ARBÖ Notruf Tel. 123

ARBÖ Stützpunkt 
Stockerau Tel. 050123/2318

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE 
Im Zeitraum von 16.01.-13.02.2015 
wurden folgende Gegenstände ge-
funden:  
1 Ausweis, 1 Bekleidung, 1 Brillen, 
2 Fahrräder, 2 Sonstiges

Auskunft: Fundamt/Meldeamt, 
Josef-Wolfik-Straße 1, 
Tel.: 02266/695-2301 oder 2302

BUCHEN SIE EIN INSERAT IN DIESER 
ZEITUNG!
Sie erreichen Sie ca. 9.000 Haushalte 
in Stockerau 
und Umgebung.
Nähere Informationen unter:
Stadtgemeinde Stockerau
Patrick Lipnik
02266 / 695­1803, 

Dr. Maria Andrea Riedler
02266 / 695­1200, 
m.riedler@stockerau.gv.at

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI 
STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6 ­ 22 Uhr, 
Samstag von 8 ­ 17 Uhr, 
Tel.: 0810 810 278




